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land iſt ſeit länger als zwanzig Jahren ſchon bei der ehemaligen Mili-
Deutſchland tärbundescommiſſton reſp. bei dem Bunde ſelbſt auf die Anlegung zweier

Berlin, d. 20. Mai. Se Maß der König gedenkt ſtch, wie Feſtungen zur Sicherung der Päſſe des Schwarzwaldes wie der
verlautet, am 3. Juni nach Paris zu begeben. Der Kaiſer von Untern Mainlinie gedrungen worden und, wofern eine völlige mili

Rußland wird, wie die „Kreuzzeitung“ hört, am 31. Mai hier ein Kaäriſche Vereinigung des Deutſchen Südens mit dem Norden ſich ver
treffen und im Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſandtſchafshotel ſein Abſteigequar-
tier nehmen. Am 1. Juni reiſen Se. Maj. bis Köln, wo der Groß-
fürſtThronfolger, von Kopenhagen kommend, gleichzeitig eintreffen will,
um dann mit dem Kaiſer die Reiſe nach Paris gemeinſchaftlich an

wirklichen ſollte, würde dieſe Anlage nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen. Die feſte Stellung Dresden-Königſtein wird durch die
Befeſtigung des Lilienſteins und wahrſcheinlich auch von Stolpen
noch eine fernere Erweiterung und Verſtärkung erfahren.

et c Jn einer am Sonntag Vormittag in Schäfer's Etabliſſement abn Folge der im Hannoverſchen betriebenen Agitationen ſind ehaltenen Skuventegperfammlung ne beſchloſſen, h Peti
in dieſen Tagen der Polizei Director Dr. Stieber, der Polizei Rath on an das Abgeordnetenhaus und die Staatsregierung um Aufhe
Goldheim und andere Polizeibeamten nach Hannover gegangen bung der eximirten akademiſchen Gerichtsbarkeit zu richten.

Wie verſichert wird, werden Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Dieſe Petition ſoll Anfangs nächſter Woche nebſt einer Denkſchrift,
Staaten wegen der Reconſtruction des Zolloereins mit Rückſicht auf welche die Mangel des gegenwärtigen Gerichtsverfahrens für Studirende

die bevorſtehende Publication der Norddeutſchen Verfaſſung in naher iZeit beginnen. Andererſeits dürften Mecklenburg und Lübeck früher, e V e e u e. S d. M. in Gadi
als bis jeht angenommen wurde, in den Zollverein eintreten, gemäß e e chiff „Gazelle“ iſt am 18. d. M. in Cadix angekom-
der Bundes Verfaſſung Wegen des bekannten Verhältniſſes zu Meck e an Bord Alles wohl. Nach den letzten Nachrichten aus

tfaſſ 76 Schanghai (China) befand ſich dort das Preußiſche Kriegsſchiff „Vilenburg ſoll Ausſicht zu einer Conceſſton von franzöſiſcher Seite vor neta Engliſche Blatter wollen wiſſen zu den Hwecken ſeiner Anwe
handen ſein.Am 8. d. M. iſt von den Bevollmächtigten der Zollvereins Regie en ſae en pen n eines Landſtreifens auf der Jnſel
rungen zu Berlin der Vertrag unterzeichnet worden, durch welchen die Unter vem 15. Mat hat der Vorſthzende des bleibenden Ausſchuſſes
Beſchränkungen, denen der Verkehr mit Salz im Zollvereinsgebietezur Zeit noch unterliegt, beſeitigt werden und in ganzen Umfange des o eutſchen Handelstages an die Mitglieder des Ausſchuſſes
Zollvereins freier Verkehr mit Salz hergeſtellt wird. Das in einigen an ircularſchreiben erlaſſen, in welchem er die Fragen vorlegt, ob der
Staaten noch beſtehende Salzmonopol, in Baiern das ausſchließliche Zuſammentritt des Handelstages in dieſem Jahre wünſchenawerth ſei
Recht des Staates zur Erzeugung von Salz und zum Großhandel mit nd ab noch Specialfragen außer der Frage über die handelspolitiſche
demſelben, wird aufgehoben. Das inlaändiſche, ſo wie das vom Aus Stellung zwiſchen Nord und Süddeutſchland auf die Tagesordnung zu
lande eingeführte Salz wird einer Abgabe von 2 Thalern für den Zoll ſtellen ſeien. Der Vorſitzende erklärt ſich entſchieden für die Einberu
centner unterſtellt und deren Erträgniß unter die Vereinsſtaaten nach fung, e um nach einer ſo langen Zeit der Zerſplitterung, des in
dem Verhältniſſe der Bevölkerung vertheilt. Dieſe Uebereinkunft ſol, Krieges und des Vorwaltens politiſcher Leidenſchaften die voll
der „Baier. Ztg.“ zufolge, mit dem 1. Januar 1868 in Wirkſamkeit kommene Einigkeit und Einheit der Deutſchen Nation auf dem vom
treten doch iſt der Vollzug derſelben an die beſtimmte Vorausſetzung Handelstage vertretenen Gebiete der friedlichen Arbeit durch einen öäffent
geknüpft, daß zuvor der Fortbeſtand des Zollvereins auf dauernder lichen Act zu documentiren, ſodann, um dem Handelstage die ihn noch
Grundlage ſichergeſtellt wird. Sollte dies bis zum 1. October d. Js. fehlende definitive Verfaſſung zu geben, gemäß dem Seſchluſſe
nicht der Fall ſein, ſo wird man ſich über einen ſpäteren als den in der Frankfurter Verſammlung von 1865, deren Bedürfniß ſich immer
der Uebereinkunft beſtimmten Vollzugstermin verſtändigen. unabweisbarer herausſtelle, endlich um auf eine geſetzliche und feſte Ord

Ob für Luxemburg irgend ein neuer Platz zwiſchen der Maaß nung des Verhältniſſes zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den
und dem Rhein befeſtigt werden wird, darüber verlautet der „Voſſ. Ztg. Süddeutſchen Staaten in handelspolitiſcher Beziehung hinzuarbeiten.
zufolge noch nichts Beſtimmtes, dagegen aber wird, wie man hört, die Da die Debatten über dieſe beiden Fragen vorausſichtlich ſehr umfaſſend
zweite Oeutſche Vertheidigungslinie der Rheinfeſtungen ſein würden, und da die Erfahrung gelehrt habe, daß eine zu große
möglichſt verſtärkt werden und namentlich die ſeit mehreren Jahren in Anzahl von Gegenſtänden auf der Tagesordnung nicht emnpfehlenswertb
Angriff genommenen Erweiterungswerke von Koblenz ſollen noch in die ſei, ſo werde es darauf ankommen, meint der Vorſitzende mit prak
m Jahre ſo weit gefördert werden, um damit bis zu dieſem Herbſt tiſchem Blicke diejenigen Anträge wieder aufzunehmen, reſp. ſolche neue
hin einen, wenn vorerſt auch nur vorläufigen Abſchluß zu erzielen. d ſtellen welche hervorragend wichtig erſchienen und zugleich die Hoff
Eben ſo ſollen die Werke von Weſel und Minden eine Erweiterung darböten, in nächſter Zeit ausgeführt werden zu können Die
und die durch die Fortſchritte des Geſchützweſens bedingten Verande Ausſchußmitglieder werden gebeten bis zum 1. Juni ſich über dieſe
ngen erfahren. Die neue Armirung mit gezogenen Geſchützen darf Fragen zu äußern. Eventuell wird alsdann der Ausſchuß zuſammen
wohl für alle Rheinſſchen Feſtungen nahezu ſchon als ausgeführt ange eren, Am Zeit und Tagesordnung der Verſammlung feſtzuſetzen und
ſehen werden. Eben ſo wird aus Königsberg, Neiße und Glatz, welche das Material für die Verhandlungen vorzubereiten.
Mätze ſich gleicherweiſe theils im Neu, theils im Umbau begriffen be Hildesheim, d. 19. Mai. Am 15. d. M. hat ſich der Haupt
finden, von mit erhöhten Kräften betriebenen Arbeiten berichtet. Jn mann a. O. v. H. von hier entfernt Tags darauf wurden die Papiere
den Elbherzogthümern bleiben die Befeſtigung der Eiderlinie, wie die deſſelben, der im Verdacht ſteht, Werbungen betrieben zu haben mit
des Hafens von Kiel die nächſten Aufgaben, welche bei ihrer Oringlich Beſchlag belegt und einige Perſonen, welche ihm in ſeinem Beginnen
keit der möglichſten Beſchleutigung gewiß ſein dürfen. Für die Elbe-, zur Seite geſtanden haben ſollen, zur Haft gebracht. Uebrigens wollen
Weſer und Emsmündung ſollen wie verſichert wird, jetzt end wir hierbei erwähnen, daß einige Perſonen bereits Handgeld mit der
lich die Werke ausgeführt werden, welche von der Deutſchen Küſten Weiſung erhalten haben ſollen, ſich nach Holland zu begeben. Ueber
Schutzcommiſſton 1859 projectirt, aber bei dem bekannten Verſchlep der Sache ſchwebt noch ein Dunkel, allein die Unterſuchung wird wohl
pungsſyſtem des ehemaligen Deutſchen Bundes bis auf ganz geringe die Albernheit derſelben zur Warnung für alle Leichtgläubigen her
Anfänge ſämmtlich noch unausgeführt geblieben ſind. Von Süddeutſch ausſtellen.



Schlestvig. Wie man erfährt, ſind gegen die Excedenten
auf den Controlverſammlungen im Herzogthum Schleswig be
reits mehrere kriegsrechtliche Erkenntniſſe rechtskräftig geworden und
ſind die Betreffenden wegen ausdrücklicher Verweigerung des Gehorſams
vor verſammeltem Kriegsvolk zu mehrmonatiger Feſtungsſtrafe, und der
eine von ihnen wegen Aufwiegelung zu Feſtungsſtrafe von mindeſtens
6 Jahren verurtheilt worden, welche Strafe ſie bereits ſeit Mitte April
in der FeſtungsStrafabtheilung zu Magdeburg abbüßen.

Dresden, d. 20. Mai. (Dr. J.) Das Abrücken der hieſigen
k. preußiſchen Garniſon hat begonnen: Heute früh haben die 3.
Fußabtheilung des brandenburgiſchen Artillerie- Regiments Nr. 3, ſowie
die beiden Schwadronen des brandenburgiſchen Dragoner Regiments
Nr. 2 Dresden verlaſſen. Erſtere geht nach Jüterbogk, letztere rücken
in ihr früheres Standquartier, nach Schwedt. Der Kronprinz und der
k. preußiſche Höchſtkommandirende, General der Infanterie v. Bonin,
ſowie viele k. preußiſche und k. ſächſiſche Offiziere gaben den ſcheiden
den Truppen vom Palaisplatze bis zum Weichbilde der Stadt das Geleite

Beſterreichiſehe Mongrehte.
Das Ungariſche Miniſterium hat alle Verordnungen aufgehoben,

durch welche die proteſtantiſche Kirche und die einzelnen Proteſtanten
in Ungarn entgegen den alten Geſetzen des Landes ſeit der Einführung
des Konkordats in Oeſterreich vor 12 Jahren bedrückt ſind. Dieſer
Schritt iſt nicht blos für die Proteſtanten und für Ungarn von großer
Wichtigkeit, ſondern auch von der höchſten politiſchen Bedeutung für
die Stellung, welche das Haus Habsburg zur Kirche und zur ganzen
Europäiſchen Politik in dieſem Augenblick einnimmt. Jm Augenblick
iſt danach die reaktionär ultramontane Partei in der Hofburg zu Wien
machtlos, und wenn der jetzt ſoeben in Wien verſammelte Reichsrath
dieſelbe Forderung ſtellt, nämlich das Konkordat auch für Oeſterreich
aufzuheben, was nach der Zuſammenſetzung des Reichsraths höchſt wahr
ſcheinlich iſt, ſo darf man hoffen daß auch Oeſterreich endlich von dem
Alp religiöſen Druckes befreit wird, der es jetzt mit kurzen Unterbre
chungen ſeit drei Jahrhunderten belaſtet hat. Jn der Europaiſchen Po
litik würde dieſer Schritt das Aufgeben des Projektes einer Franzöſiſch
Oeſterreichiſchen Allignz bedeuten, das ſo eifrig von der ultramontanen
Partei betrieben iſt. Da Frankreich ohne eine ſolche Allianz ſchwerlich
gegen uns vorgehen wird, ſo wäre die geiſtige Befreiung Oeſterreichs
zugleich ein Pfand für den Europäiſchen Frieden. Harte Kämpfe wird
es aber noch koſten. Denn gewiß wird die ultramontane Partei in
Oeſterreich alle Mittel in Bewegung ſetzen, beſonders die ganze Reak
tion in allen Zweigen der Staatsverwaltung wie der Geſellſchaft auf
bieten um die Befreiung vom Konkordatsjoch zu verhindern

Frankreich.
Die Punkte, in welchen die Commiſſion des geſetzgebenden

Körpers in Betreff des Militär Reorganiſationsgeſetzes mit
der Regierung nicht einig iſt, laſſen ſich folgendermaßen zuſammenfaſ
ſen: Die Commiſſton will, daß das Maximum der Armee auf 800, 000
Mann feſtgeſetzt werde, während die Regierung dieſe Ziffer als das
Minimum, aus dem die Armee beſtehen muß, betrachtet haben will.
Außerdem beantragt die Commiſſion, daß den Reſerven in den zwei
letzten Jahren ihrer Dienſtzeit das Heirathen geſtattet ſei, und daß bei
der mobilen Nationalgarde das Loskaufen ebenfalls zugelaſſen werde.
Die Regierung bekämpft dieſe beiden Bedingungen aufs energiſchſte.
Beſonders ungehalten war der Marſchall Niel, was den letzteren Punkt
anbelangt. Er wurde, als er denſelben beſprach, heftig und meinte,
Frankreich müſſe, wenn der Krieg ausbreche, alle ſeine Soldaten auf
bieten und dürfe nicht geſtatten, daß ein Theil der gedienten Mann
ſchaften ſich in die mobile Nationalgarde einreihen könne. Wenn die
Commiſſion ſolche Beſtimmungen annehmen werde, ſo beweiſe ſie da
mit, daß ſie nicht patriotiſch geſinnt ſei. Alle Vorſtellungen des Mar
ſchalls blieben aber ohne Erfolg, und va die Regierungs Commiſſare
ſich den Anſichten der Commiſſion nicht anſchließen wollten, ſo verwarf
dieſelbe das ganze Project. Es wird ſich nun darum handeln, für wen
fich der geſetzgebende Körper in dieſem Conflict bei der allgemeinen
Discuſſion entſcheiden wird. Spricht ſich derſelbe gegen die Regierung
aus, ſo könnte leicht eine Kammerauflöſung erfolgen. Der Rücktritt
Rouher's, der bekanntlich zu den friedlich geſinnten Miniſtern Napo
leon's III. gehört, würde dann wahrſcheinlich ebenfalls erfolgen. Schon
jetzt ſtehen ſich Rouher und Niel feindlich einander gegenüber vor eini
gen Tagen kam es ſogar unter den Miniſtern wegen der Kriegs und
Friedensfrage in Gegenwart des Kaiſers zu einem heftigen Wortwechſel,
dem letzterer ein Ende machte, indem er ſeinen höchſten Willen in ſol
genden Worten kundgab: „Messicurs, je ne veus pas la guerre dans
mon cabinet. (Meine Herren, in meinem Miniſterium wünſche ich
keinen Krieg zu haben.

WParis, d. 19. Mai.
und der Kammer über die Armee Reorganiſation iſt dem Vernehmen
nach bereits ausgeglichen oder doch auf dem Punkte, ausgeglichen zu
werden. Der Kaiſer hatte Rouher zu dieſem Zwecke freie Hand gege
ben und dieſer mit der Commiſſion hierauf als Einſchiebſel zu der Re
gierungsformel einen Artikel 2 vorgeſchlagen worin ausdrücklich dem
geſetzgebenden Körper das Recht gewahrt wird, daß das Contingent der
Armee in jedem Jahre durch Geſetz beſtimmt werden müſſe. Die Re
gierung erreicht folglich 800,000 Mann als Minimum, die Kammer
dagegen das Bewilligungsrecht. Wenn dieſe Ausgleichung in der Kam
mer zur Verhandlung kommt, ſo ſteht zu erwarten, daß die Majorat
die Verſöhnung mit beiden Händen ergreifen wird. Geſtern noch drohte
der „Etendard“, „die Regierung, welche, um zu einem Einvernehmen
zu gelangen, alle thunlichen Conceſſionen gemacht hat, iſt kaum weiter
zu gehen im Stande, ohne auf ein Werk zu verzichten, das ſie mit
Recht für des Landes Ruhe und Sicherheit als unerläßlich erachtet.

Der Conſlict zwiſchen dem Kriegsminiſter

Jedenfalls darf eine bloße Commiffion
hauen und ſich ſchmeicheln wollen einen Geſetzentwurf von ſo

nicht allein die Debatte durch

v großerDragweite beſeitigen zu können.“ Die „France“ meldet, geſtern ſei der
Präſident Schneider eingeladen worden, dem Miniſterrathe beizuwohnen
um über den Conflict wegen der Armee Reorganiſation zu berathen
Die Regierung habe nun eine neue Redaction beſchloſſen von der ſie
eine Ausgleichung des Streites hoffe; die Commiſſton ſei auf morgen

zuſamimenberufen, Und in der Einladung an die Mitglieder ſehe: We
gen einer wichtigen Mittheilung. Nach den neueſten Berichten des
Marine Miniſteriums hat die königlich preußiſche Regierung ſoeben zwei

Kriegsſchiffe angekauft, die urſprünglich für die nordamerikaniſchen
Föderaliſten in Angriff genommen worden waren. Es ſind dies die
Fregatte „Dunderberg“, von 5000 Tonnen Gehalt, und der WMonitor
„Onondaya.“

Paris, d. 19. Mat. Die raſche Unterzeichnung des Vertrages
durch Preußen und Frankreich, die ſchon heute in London ausgewechſel
ten Ratificationen der beiden Mächte machen die Kriegspropheten vol
lends ſtutzig. Alſo nicht einmal vier Wochen Ungewißheit ſoll ihnen
bleiben zur Ausbeutung der gläubigen Seelen, die zu ihrer Fahne ſchwo
ren! Die Schlußſitzung der Conferenz wird wahrſcheinlich noch Stat

ſinden, ehe die nächſte Woche um iſt. Der „Moniteur“ ſpricht in
einem aus London datirten Berichte „die lebhafte Genugthuung übe
die Conferenz Ergebniſſe“ aus und macht bei dieſer Gelegenheit de

hohen Unparteilichkeit, welche Lord Stanley als Vorſitzender der Conſe
renz gezeigt“, verdiente Lobeserhebungen. Der „Monitenr“ geht abel
noch weiter, indem er, auf die Annäherung zwiſchen England und Fran
reich anſpielend, hinzufügt: „Man erkennt mit Vergnügen in England
dieſe allgemeine Richtung an, welche die Völker dahin bringt, daß
ihren Groll und die Feindſchaft früherer Jahrhunderte vergeſſen und an
deren Stelle ſich die Jdeen des Fortſchrittes und der Solidarität aneig
nen.“ Auch in Bezug auf Frankreichs Stellung zu Preußen weiſt die
„France“ mit dem „Journal des DOebats“ eine merkliche Verbeſſerung
nach, „wie denn auch die Haltung der oſſiciöſen berliner Blätter ein
Verbeſſerung zeige“. Die „France“ ſpricht in ihrem heutigen Leitart
kel: „Die Beſuche der Monarchen“, ſich gleichfalls warm für eine all
ſeitige Ausſöhnung der europäiſchen Fürſten und Völker aus und meint
wenn dieſe es mit Frieden und Verſtändigung nur ehrlich meinten,
würden alle Hetzereien und Bosheiten der „Liberté“ und ähnlicher Blät
ter zu Schanden werden mit Spott und Hohn komme man überhaupt
nicht zu poſitiven Reſultaten.

Großbritannien und Jrland.
Londorm, d. 17. Mai. (K. 3.) Aus Paris wird jetzt viel übe

die Verſtimmung geſchrieben die dort gegen Preußen herrſche, und die
weit entfernt, durch die Conferenz beſeitigt worden zu ſein, ſeit ihremſein, hAbſchluſſe ſich merklich geſteigert habe. Wenn dem wirklich ſo iſt, dann
müßte im franzöſiſchen Publlkum über das, was Herr Rouher ein voll
ſtändig befriedigendes Reſultat der Conferenz nannte, die entgegengeſetzte
Meinung herrſchen, und die Behauptung der officiöſen Blätter daß
Preußen in Allem und Jedem den Kürzeren gezogen, doch nicht von

aller Welt getheilt werden. Tiefer ſchauende Correſpondenten ſprechen
jedoch weniger von der Gereiztheit gegen Preußen, als von der Ver
ſtimmung gegen den Kaiſer. Dieſe Verſtimmung und der Wunſch, ſie
an den Tag zu legen, nicht aber Uebelwollen gegen Preußen, ſei den
Grund geweſen, weshalb die officiellen Mittheilungen der Regierung
vom geſetzgebenden Körper ſo kalt aufgenommen wurden dieſe Verſtim
mung zeige ſich in allen Kreiſen, unter den Freunden ſowohl, wie unter
den Gegnern des Kaiſerthums, ja, ſelbſt dieſenigen, die aus tiefinnerſten
Ueberzeugung, und nicht aus bloßem Krämer-Intereſſe, vor dem Ge
danken eines Krieges mit Deutſchland zurückbebten, hatten kein Hehl
daß ein zweiter ähnlicher „Sieg Frankreichs dem Kaiſer und ſeiner
Dynaſtie bedrohlich werden müßte. Es ſei nicht wahr, ſagen alle, die
das franzöſiſche Volk nicht nach dem bloßen Geſchwatze der Eſtaminets
beurtheilen, daß es ſich nach einem Kriege mit Deutſchland ſehne, und
obgleich die Unbeliebtheit des preußiſchen Namens in ganz Frankreich
ſich nicht in Abrede ſtellen laſſe, ſei es doch aber und aber erlogen, daß

die Maſſe des Volkes geſchweige denn die gebildeteren Klaſſen
eine Kriegserklärung gegen Preußen mit unbändiger Freude aufnehmen
würde. Wahr vagegen ſei es, daß die vom Kaiſer gegen Preußen bis
her befolgte Politik im ganzen Lande als eine verfehlte verurtheilt werde

daß das Vertrauen in den Verſtand und den Tact des Kaiſers unter
graben ſei. Daß er zwei Mal einen Anlauf genommen, um wieder zu
rückzuweichen, das ſei es, was die Franzoſen ihm verdenken, und vie

Beſorgniß daß er es zum dritten Male verſuchen dürfte wenn kein
Umkehren mehr möglich ſei, nicht aber das eigene böſe Gelüſte ſei es,

was kosmopolitiſch gebildeten Franzoſen das Geſtändniß abpreſſe, daß
die glückliche Beilegung der luxemburger Frage keine ſichere Bürgſchaft
für die dauernde Erhaltung des Friedens ſei. Dabei fehlt es natürlich
nicht an Geſchichten, die auch nicht einmal auf den Schatten thatſäch-

licher Ereigniſſe ihren Urſprung zurückzuführen vermögen. So unter
Anderem, daß Graf Bernſtorff auf der Conferenz einen markirten Hoch

muth gegen Frankreich, bei ſonſt übergroßer Freundlichkeit gegen die
übrigen Mächte. zur Schau getragen, und daß er die Andeutungen

Lord Stanleys über das Wünſchenswerthe einer allgemeinen Abrüſtung
mit einem herausfordernden Achſelzucken (das auf Frankreich gemünzt
geweſen ſei) entgegengenommen habe. Wer mit der Perſönlichkeit des

Grafen Bernſtorff nur auf das alleroberflächlichſte vertraut iſt weiß
was er von dergleichen Geſchichten zu halten hat; aber in Paris werden
Pe fabricirt, colportirt und exportirt, offenbar von Gegnern der franzö
ſiſchen Regierung, um die Verſtimmung gegen ſie auf der gewünſchten
Höhe zu erhalten. Ob und wie und wann es ihr gelingen werde ſich
mit der öffentlichen Stimmung wieder zurecht zu finden, iſt ihre Sache
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in Oeutſchland aber wird man wohl thun, alles zu vermeiden, was der
auf das Aeußerſte geſpannten Empfindlichkeit der Franzoſen auch nur
den Schein eines Rechtes zum Ueberſprudeln geben könnte. Die Mäßi-
gung und Klugheit des Kgiſers Napoleon darf als Factor nur ſo lange
mit in Berathung gezogen werden als er um ſich und ſeine Dynaſtie
nicht beſorgt zu ſein braucht. Sollte er für dieſe zu fürchten Grund
bekommen, dann wäre es Thorheit, auf ſeine bisher bewieſene Mäßi-
gung oder ſein bisher freundliches Verhalten gegen Deutſchland weitere

Schlüſſe zu bauen JJtalien.
Der König, der am 19. von Venedig nach Turin gekommen,

hatte dort eine Parlaments Deputation empfangen, die ihn zur Ver
mählung des Prinzen Amadäus beglückwünſchte und für den Verzicht
auf einen Theil der Civilliſte den Dank Jtaliens ausſprach. Jn ſeiner
Erwiderung ſoll nun der König, wie die „Opinione“ berichtet, über die
Stellung Jtaliens in Europa geſprochen und dabei geäußert haben, er
freue ſich über das Zuſtandekommen des Londoner Vertrags und dar-
über, daß Jtalien an dieſem Werke Theil genommen habe, er glaube
jedoch, daß man ſich nicht in Jlluſionen wiegen dürfe, da andere Ver
wickelungen und unvermuthete Ereigniſſe eintreten könnten. Jtalien
würde ſich glücklich ſchätzen müſſen, wenn es ihm bis dahin gelänge,
ſeine Finanzen in Ordnung zu bringen.

WVermiſchres.
Barmen, d. 17. Mai. Ueber die Sammlungen für die Frei

ligrath Stiftung laufen von allen Gegenden nicht nur Deutſchlands,
ſondern auch des Auslandes die günſtigſten Berichte ein. Die Bethei
ligung beginnt eine allgemein „nationale“ zu werden. Auch in Genf
hat ſich zu dieſem Zwecke ein Comité aus bekannten Deutſchen (darun
ter Profeſſor Karl Vogt) konſtituirt, welches einen trefflichen Aufruf
erläßt und die Zeichnung mit 300 Franken begonnen. In Wien for
dern die Studenten zu einer allgemeinen Subſeription unter den deut
ſchen Studenten auf.

Dresden, d. 19. Mai. Die „Oresd. N.“ ſchreiben: Die
Abſchiedsfète, welche vorgeſtern Abend die hier weilenden ſachſiſchen Offt
ciere den bisher hier garniſonirenden Officieren der preußiſchen Armee
vor ihrem bevorſtehenden Wegzug auf dem Belvedere der Brühl'ſchen
Terraſſe gaben zählte in den dazu geſchmückten Räumen über 400
Theilnehmer. Nach 7 Uhr waren die meiſtentheils in glänzenden Uni
formen aller Chargen vertretenen Herren in den Gartenräumen, ſo wie
im Saale des Parterre verſammelt, wo die decorative Ausſchmückung
der Localitäten einen beſonders ſchönen Eindruck hervorbrachte, denn
Seiten Terraſſen, Balcons und FontainenBaſſins ſtrahlten in dem ver-
ſchiedenartigſten Lichte der 900 Ballons, welche ſich als Tulipanen oder
andere Formen glanzvoll darſtellten. In beiden Sälen prangte eine
geſchmackvoll arrangirte Tafel, aus Pflanzen und Blumengewinden
ſchauten die Büſten der Könige Wilhelm und Johann. Beſondere Auf-
merkſamkeit hatte man den beiden Sälen durch Ausſchmückung von
Fahnen angedeihen laſſen, wo die norddeutſchen, preußiſchen, ſaächſiſchen
und Bundesfarben auch an großen Fäſſern angebracht waren, deren
duftiger Jnhalt in die Ananas Bowlen floß. Nicht minder ergötzlich
lachten die ellenhohen, mit einer Krone überragten Baumkuchen von
den Tafeln hernieder, die mit einem Service, Gedecken und Tafelgeſchirr
in Porzellan und Kryſtallglas geziert waren, wie es ſelten in einem an
dern Reſtaurant zu finden ſein möchte. Mitten in dies Alles ergoß
ſich der Strom der Harmonieen, indem im unteren Saale Blechmuſik,
im oberen aber Streichmuſik unter Leitung der Mufſikdirectoren Trenk
ler und Kunze ertönte. Gegen halb 8 Uhr erſchien Se. K. H. Prinz
Georg, während Se. K. H. der Kronprinz erſt gegen 9 Uhr von Jah
nishauſen, wohin er ſeinen königlichen Vater von Chemnitz begleitet,
eintraf. Nach der allgemeinen Begrüßung verfügten ſich die höheren
Officiere nach den oberen Localitäten während die anderen bis zur
Charge des Hauptmanns, im unteren Saale verweilten. Es begannen
die Tafelfreuden in der angenehmſten, heiterſten Stimmung und nach
10 Uhr verfügten ſich die beiden Muſikchöre nach der Elbe herab, wo
ſie unter Mitwirkung der Tambours auf der herbeigekommenen Dampf
fähre eine muſikaliſche Aufführung begannen. Jn die Nacht hinein er
tönte zuerſt der BrigadeOefilir-Marſch, dem ſich dann Mendelsſohn's
„Feſtgeſang“ anreihte. Roſſini?s Ouverture zur „Diebiſchen Elſter“
bildete Nummer drei und feierlich tönte ſodann Beethovens Lied „Die

In dem Concurſe über den Nachlaß des Fuhr
mann Johann Gottfried Carl Schaaf
hierſelbſt ſollen mehrere der Maſſe zuſtehende un
ſichere Forderungen

noch eine z

am 4. Junt d. J. Vormittags 11 Uhr e
r. I1, meiſtbietend verſteigert werden.
Die Beſchreibung dieſer Forderungen kann in

unſerm ConcursBüreau, Zimmer Rr. 21, ein tokoll anzumelden.
geſehen werden

Halle, den 14. Mai 1867.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Woſſe.

S 575557 vorn dem Konkurſe über das Vermögen der hie im
ſigen Handelsgeſellſchaft Schwen ke la Bar

d n d re und den Concurſen über das Privatvermögen9 ekan n m ſt b n 9 L. der Geſellſchafter des Kaufmanns Echwenke

eite Friſt bis zum 6. Juni hat
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange

e et haben werden aufgefortg. ieſiger Gerichtsſtelle, im Terminszimmer ſie indgen bereits rechtshängig ſein ober nicht
init dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Kage bei uns ſchriftlich oder zu Pro

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Februar cr. bis zum Ablauf der zwei die Rechtsanwälte Fiebiger Fritſch, von
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf iden 19. Juni d. J.

Vormittags II Uhr
beim Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hinrichs waltern vorgeſchlagen
reisgerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. A1 S

anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dem Kgl. Preuß

Ehre Gottes in der Natur“. Ein großes militäriſches Potpourri, arran
girt von G. Kunze, bildete den Schluß. Als ſich die Muſikchöre ſpä
ter wieder hinauf verfügt, ſteigerte fich die Heiterkeit im Kreiſe der
Verſammelten, in deren Mitte die beiden königlichen Prinzen bis nach
Mitternacht verweilten. Das Feſt ſchloß erſt früh in ver dritten
Stunde und wird Allen, welche daran theilnahmen, in ſchönſter Erinne
rung bleiben.

Erfurt, d. 18. Mai. Vorgeſtern wurde die neue Eiſenbahn
Linie Oietendorf-Arn ſtadt dem öffentlichen Verkehr übergeben

Der Berliner Berichterſtatter des Pariſer Blattes Liberte“,
Herr Cahun, erzählt in dieſem Blatte, er habe auf ſeiner Rückreiſe
nach Paris bemerkt, daß die Norddeutſche Ebene, baum und verglos
wie ſie ſei beim Harz und bei der Porta muß er wohl im Schlafe
vorübergeſauſt ſein wenig Gelegenheit zu befeſtigten Stellungen gebe,
aber das Waſſer ſei überall, von der Weſer bis zur Spree, ſo geſchickt
geleitet und verzweigt, daß jeder Weg mit einigen Schlägen der Pionier
hacke überſchwemmt werden könne, außerdem zeigten alle Eiſenbahn
brücken Schießſcharten und auf jedem Bahnhofe finde ſich ein ganz
eigenthümliches viereckiges Gebäude, mit ganz gleichen Fenſtern bis un
ters Dach, welches verdächtige Aehnlichkeit mit einem Blockhauſe habe,
ſo daß Herr Cahun in ziemlicher Glaäubigkeit in Dortmund von dem
Deutſchen Waggongenoſſen Abſchied nimmt, der ihn beim letzten Hän
dedrucke verſichert, der Friede demüthige zwar Frankreich, aber erſpare
ihm gleichzeitig kurchterliche Keulen „Cestrardire une terribie
frottée: je traduis sans embellir“ fügt er hinzu. Und als er dieſem
„furchterlichen“ Preußzen entronnen zu ſein hofft, was empfängt ihn auf
dem Bahnhofe zu Verviers? Der Ruf des Zeitungsverkaäufers: Neueſte
Blätter Friedensſchluß, Triumph des Hrn. v. Bismarck, 10 Centimes
der Triumph!

London Die Fortſchritte der Jnduſtrie auf dem Con
tinente fangen in der letzten Zeit an die Aufmerkſamkeit der entſprechen
den Zweige des engliſchen Geſchäftes auf ſich zu ziehen und einige Be
unruhigung zu erzeugen. So hielt vor einigen Tagen der Präſident
der Geſellſchaft der EivilJngenieure bei einem Banquet derſelben einen
Vortrag, worin er ſich über dieſen Gegenſtand folgendermaßen äußerte:
Mit Widerſtreben nur muß ich nothgedrungen als Ingenieur zugeſtehen,
daß während der letzten 11 Jahre im Maſchinenfache das Ausland ſich
mit raſcheren Schritten der Vollkommenheit genähert und eine größere
Zahl neuer und erfolgreicher Erfindungen aufzuweiſen hat, als unſere
eigene Nation. Der SpecialCorreſpondent der „Times“ ſchreibt von
der Pariſer Ausſtellung Die Franzoſen, die Oeſterreicher und die Bel
gier haben in Eiſenbahnarbeiten uns nicht nur eingeholt, ſie haben uns
übertroffen. Jn Betreff der Gewebe haben wir dieſelbe unrühmliche
Mähr zu melden. Unſere Wollſtoffe zeigen nur einen ſehr mäßigen
Fortſchritt, Seidenfäbrikate dagegen einen entſchiedenen Rückſchritt.

Rinderpeſt.
München, d. 17. Mai. (N. C.) Aus den von der Rinder-

peſt heimgeſucht geweſenen Ortſchaften ſind auch heute günſtige Nach
richten eingetroffen. Die Seuche iſt in Baiern als erloſchen zu be
trachten

London, d. 18. Mai. Die Viehſeuche iſt, nachdem ſie
eine Zeit lang faſt ganz nachgelaſſen, neuerdings wieder an mehreren
Orten zum Ausbruch gekommen. Der amtliche Ausweis meldet in der
mit dem 11. Mai endigenden Woche 17 Fälle. An einem Orte in der
Hauptſtadt zeigte ſich die Krankheit bei 3 Thieren, die ebenſo wie ge
ſunde Kühe auf Befehl des Sanitätsbeamten geſchlachtet wurden. An
einer andern Stelle brach die Peſt bei 9 Stück Vieh aus und auch dieſe
ſowie 30 geſunde die in demſelben Stalle ſich befanden mußten dem
Regulativ zur Verhinderung der Anſteckung zum Opfer fallen

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. Mai.

Beohachtungszeit. Barometer. Temperatur Wint Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. n Himmelsanſicht
7 Mrge. Königsberg 337,1 3,8 NW., ſtark heiter
s Berlin 335,1 5,7 mäßig heiterTorgau 332 4 6,3 080. mag. beiter7 Petersburg 332/6 3,2 NO., mäßig bewölkt

ſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri

und des Kaufmanns la Barre hier iſt zur ſten angemeldet haben
Anmelbung der Forderungen der Konkurs- Gläu Weer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

e Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
zufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
dert dieſelben Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

a

Die Gläu bei

NRadecke, von Bieren, Seeligmüller,
Sehlieck mann. Krukenberg, Wilke,
Miemer, Göcking und Glöckner zu Sach

gale, an 8. Mai 1867.
Kreisgericht, T Abtheilung

Halle g. d.



Einen ſicheren Maßſtab, nach welchem der Werthvon Heilnahrungsmit
teln zu bemeſſen iſt, giebt ihr Verhalten in Krankheitsfällen aller Art.

Die Hoff ſchen Malzfabrikate haben durch ihre Fähigkeit zur Beſeitigung der ſchlimmſten
Krankheiken beizutragen, die freudigſte Aufnahme in den Lazarethen gefunden; das Malzextrakt
Geſundheitsbier hat in Deutſchland dem engliſchen Porterbier lätigſt den Rang abgelaufen; die
Malzgeſundheitschokolade wird nicht blos in Deutſchland in unglaublicher Menge verbraucht, ſon
dern es beziehen auch Frankreich, Spanien, Jtalien und England dieſen Artikel in mächtigen
Quantitäten; ihre Vorzüge in Geſchmack und ſanitätiſcher Kraft führte ſie in die höheren Sa
lons ein. Die Herren Aerzte fordern ſie für ihre Patienten und verordnen ſie denſelben. Dar
nach läßt ſich der Werth aller der Hoff ſchen Fabrikate bemeſſen, und mögen die folgenden Dank
ſchreiben deren Wirkung ſpezieller darthun.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr.
„Walbenburg, 28. Februar 1867. Gleichzeitig muß ich Jhnen die reellſte Verſicherung

geben daß Jhr Malzextrakt Geſundheitsbier mich nach meiner letzten ſo ſehr ſchweren Krank
heit
Töpfermeiſter“.

„Loſen titz (Rügen), 26. Januar 1867. Das Bier bekommt mir recht gut. Jhre Male
geſundheitschokolade hat einen großen Vorzug vor der Vanillen- oder Gewürzchokolade.
Dicke. Ritterguts Beſitzer.“

„Königswalde, 2. Februar 1867.

in Folge welcher ich ſo ſchwach geworden war, daß ich kaum über die Stube gehen
konnte, außerordentlich gekräftigt und geſtärkt hat, und ich mich recht wohl fühle. A. Huth,

Bei jedem neuen Genuſſe verſpürte ich immer die
wohlthuende Wirkung, denn mein ſchwacher Körper ſtärkte ſich ſichtlich. Ennert, Lehrer.“

„Uſedom, 12. März 1867.

gen Leibesfunctionen traten bald wieder ein,
ſcheinend ge 8
ſtellung.) n ſow, Gerichtsaktuar.“

„Berlin, 10. Februar 1867. Ich bitte mir wieder von Jhrem ſo guten Malzbier zu ſen
den, zugleich auch von Jhrer Malzgeſundheitschokolade Nr. 1 beizupacken, beides möchte ich ſo

Mathilde v. Proeck, geb. v. Roeder, Schönhauſer Allee 17
„Suckow (b. Titerow M. Schw.), 2. März 1867.

bald Kls möglich haben.

Bruſtmalzbonbons). J. von Blücher, geb.

Durch den Gebrauch wurde nicht nur mein bis dahin ſchlech
ter Appetit reger denn je zuvor, ſondern die durch längere Krankheit unterbrochenen regelmäßi

die äußerſt ſchmerzhaften Hämorrhoiden ſind an
zurückgetreten. (Zur Vorbeugung neu eintretender Appetitloſigkeit fortgeſetzte Be

(Beſtellung auf die ſchleimlöſenden
von Schack.“

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann

Malzerytrakt-Geſundbeitsbier, Wealz-Gefnndheits-GhoknHoff' ſchen Malzfabrikaten
ſade, Malz Geſundheits Choknladen Pulver, Braſtenalz Jucker, Bruſtmalz- Bonn
buns, Vademalz er., halten ſtets Lager

General Depöt: D. em in Hatkhe S. Leipzigerſtr. 195.
Jn Wanib rig a. Herr Albert VEzmn.
Jn Mordhausera Herr C. K. W n.

Pferde Auction.
Die zu der in Ausſicht geſtande

nen Mobilmachung angekauften, meiſt
S Sjungen Reit u. Artillerie Pferde, un
ter denen viele egale Wagenpferde, ca. 40 Stück,
ſollen wegen Auflöſung einer Compagnie

Sonnabend den 25. Mai
auf Spangenberg's Gut in Leipzig, Hos
pitalſtraße 33, Morgens 10 Uhr meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Zwei Poſtillone, mindeſtens 25 Jahr
alt, finden Engagement durch
E. A. Hoffmann Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Eine Gaſtwirthſchaft oder Reſtauration auf
dem Lande gegen 2 300 Caution wird zu
pachten geſucht. Offerten nimmt C. A. Hoff
mann Leipzigerſtr. 15, 1 Tr., entgegen.

Ein maſſives 4 ſtöckiges Wohnhaus mit gro
ßen Hintergebäuden, nebſt Hof und daran ſto
ßendem Garten mit maſſiven Gartenhauſe iſt
ver änderungshalber preiswerth zu verkaufen.

Das Haus befindet ſich in einer der lebhaf-
teſten Straßen Wittenberg s und wird darin
ſeit über 50 Jahren ein flottes Materialgeſchäft
betrieben.

Näheres wird Herr Guſtav Moritz in
Halle a/S. zu ertheilen die Güte haben.

Mühlengrundſtück.
Die mir zugehörige ſogenannte Lohmühle bei

Stößen nebſt dem damit verbundenen Areal
(Eixca 40 Morg.), bin ich geſonnen ſofort aus
freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres durch mich ſelbſt oder den
Kämmerer Herrn Förſter in Stößen.

F. Reiffarth, Leipzig,
Reichsſtraße 47.

Stelle-Geſuch.
Ein anſtändiges gebild. Mädchen in geſetzten

Jahren, mit gutem Zeugniß verſehen und in
allem bewandert, was zur Führung einer ſtädti
ſchen Wirthſchaft gehört, ſucht ſofort od. 1. Juli
eine Stelle. Adr. werden erb. unter Chiffre A.

poste restante Merseburng, Halliſche
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Stückkkohle,

mr etſind täglich zu haben auf der
Grube „Kugustes bei Morl.

bei Delitzſch mit 173 Morgen Acker u. Wie
ſen, guten Gebäuden, vollſtändigem IJnventar,
mit 10,000 Anzahlung zu verkaufen.

Delitzſch
Ein elegantes Wagenpferd, Moh

grenſchimmel, 6 Jahr alt, ein und
et zweiſpännig zu fahren, ſteht zum

Carlsfeld bei Brehna

Nene
Matjſesherimge,

etwas Delikates, im und einzeln billigſt
J

bei NRiüikler.
Mittwoch den 22. Mai Nachmittags 2 Uhr

ſollen auf Amt Petersberg 150 Stück Ham
mel in Poſten zu 5 Stück meiſtbietend verkauft
werden. Bei dem Zuſchlag muß pro Stück
1 angezahlt werden.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 23. Mai in der Kirchnerx
ſchen Ziegelei in Halle.

Ein nicht zu junges, geobildetes Mädchen
wünſcht eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Leitung
und Oberaufſicht eines Haushaltes zu überneh
men. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine Ziegelei bei Halle, welche ſich im flot
ten Betriebe befindet, ſoll wegen Veränderung
des Beſitzers für den Preis von 14,000
gegen 2000 Anzahlung unter vortheilhaf
ten Bedingungen ſofort verkauft werden. Näheres

Straße 129b. beim Agent B. Nüſfer, Niemeyerſtraße Nr. 7.

von

Wegen Beſitzveränderung iſt ein Landgut e

Auskunft giebt der Agent E. F. Weiſe in

Mlumminations Laternen
u. Venerwerk empftehlt billigſt

C. W. Mädtter, gr. Ulrichsstr. 42,
h

e rKönigs Tran
vom erſinder und fabrickant Hygieist a
By in Berlin empfiehlt

A. Apelt.
Kumwmi- u. Guttapercha- Waaren

zu techniſchen u. zu chirurgiſchem Zwecken,
Wwreibriemen

von Leder, Gummi oder Guttapercha,
W asserstandesgisser,

doppelt gekühlt von größter Haltbarkeit,
empfehlen billigſt

Behne G Giarst,
Leipzigerſtr. 103.

Ein noch neues Schaufenſter ca. z

ſchluß, nebſt Thür iſt billig zu verkaufen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Ein großer ſchöner Laden mit Wohnung
Gas und LadenEinrichtung iſt ſofort oder pr.

1. Octbr. zu vermiethen.
E. Fritzſche, gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Ein Laden mit Logis in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100

Morrisons Gichtwatte
Seht wunr bei Herro Otto en.

halboerdeckten Wagen in gutem Stande,
ein und zweiſpännig, verkauft. Barfützerſtraße
Nr. 6 nur Vormittags

Kinderwagen und
Wagengeſtelle, ordinär und ſein,

empfiehlt villigſt
Giastav Reflimg

Pockholz-Kegelkugeln,
Kegel n. HKugeln von Weſßbuchenholz,
feſt und trocken, bei Gustav Beim g,

Schmeerſtraße 12.

Ein großes Doppel- Comptoir
Pult iſt zu verkaufen oder gegen ein klei

neres zu vertauſchen Schmeerſtraße 36

SGSSGGGG26 Stück Ferkew (halb engl. Raſſe) hat zu

verkaufen Boltze in Oſtrau
Dtablissements- Anzeige.

Einem geehrten reiſenden Publikum bringe
ich zur geneigten Kenntnißnahme, daß ich mit
heutigem Tage den hieſigen Gaſthof

zum Preußiſchen Hof

ſtreben wird es ſein, die mich beehrenden Gäſte
beſtens und prompt zu bedienen.

Wettin, den 15, Mai 1867. n
ochachtungsvoSero Niebuhr.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zei

gen wir hierdurch an, daß unſere gute Schwä
gerin und Tante, die verwittwete Frau E. Rein
hardt geborne Noſt, nach längern Leiden ge
ſtern Vormittag 9, Uhr im 75. Lebensjahre
ſanft entſchlafen iſt.

Halle, den 21. Mai 1867.
Die Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

S

3“ 9 mit eiſernen Sproſſen und Jalouſie Ver

käuflich übernommen habe. Mein eifrigſtes Be

h

e e S

e S 77



Erſte Beilage zu II8 der Halliſchen geilüng (m G. Schwet ſehr ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 28 Mai 1807.

Der weimarſche Landtag hat in ſeiner
heutigen Sitzung die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes einſtimmig
angenommen. Die Anträge des Abgeordneten Fries und Genoſſen
wonach die groß herzogliche Regierung beim Bundesrathe auf Einfü-
ung eines Ninimums von Grundrechten und Gewährung von Diaten

in die Reichsverfaſſung hinwirken ſoll, fanden mit 22 gegen 5 Stim
men Annahme.

Darmſtadt d. 20. Mai. Eine miniſterielle Verordnung ver
bietet aus Anlaß der Rinderpeſt die Abhaltung von Viehmarkten im
ganzen Großherzogthum. Das Geſetz, betreffend die bei Verluſten durch
die Peſt den Eigenthümern zu leiſtende Entſchädigung wird morgen ver
öffentlicht. In Frankfurt a. M. iſt die Zufuhr von Vieh aus der
Provinz Oberheſſen verboten. Die Abgeordnetenkammer bewilligte
in ihrer heutigen Sitzung die Summe von 80,000 Fl. für Verbeſſerung
der Schullehrergehalte und ſetzte 300 Fl. als Jahres Minimaleinkommen feſt.

Wien d. 20. Mai. Der Reichsrath wurde ſoeben eröffnet. Der
Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Carlos Auersperg, warf in ſei
ner Eröffnungsanſprache einen Rückblick auf die „jüngſten, ſchwerwie
genden Ereigniſſe „Für Oeſterreich, erklärte derſelbe müſſen
neue, ſtaatsrechtliche Grundlagen geſchaffen werden. Wir müſſen ein
ungeſtörtes Verfaſſungsrecht erreichen, damit der Glaube der Völker an
ihre politiſche Berechtigung erſtarke und das Bewußtſein in ihnen wie
derauflebe: daß in ihren Händen ein wichtiger Theil ihrer Geſchicke
ruht, und daß ihr Wohlergehen nur in der Eintracht zu finden iſt.
Alle politiſchen Kräfte ſollen ſich innigſt in dem Gedanken vereinigen,
daß es gilt, für die Macht Oeſterreichs zu wirken Jm Abgeord
netenhauſe that der Präſident Dr. Giskra der Siſtirungsepoche und
der VerfaſſungsSuspenſion Erwähnung und ſchloß „Dem Hauſe lie
gen große, ſchwere Aufgaben ob. Die Gleichberechtigung der Nationali
täten und Confeſſionen, ſowie die Durchführung eines ehrlichen Conſti
tutionalismus muß zur Wahrheit, der Ausgleich mit Ungarn in einer
e Peichshälften gerecht werdenden Form zur Durchführung gebracht
werden.“

Paris, d. 20. Mai Die Regierung wird den Londoner Ver
trag den Kammern binnen kurzem mittheilen, und auch eine Be
ſprechung der durch den Vertrag geregelten Situation zulaſſen. Nach
der „Patrie“ wären die Schwierigkeiten, welche zwiſchen der Regierung
und der Commiſſion der Kammer bezüglich der Armeereform entſtan
den ſind vollſtändig geebnet. Die Commiſſton, ſo behauptet das ge
nannte Blatt, acceptirt für dieſes Jahr das Contingent von 800,000
Mann, hält jedoch das Recht der Kammer aufrecht, für die folgenden
Jahre das jedesmalige Contingent feſtzuſtellen. Der Abend Moni
teur“ meldet: Auf Befehl des Kaiſers hat der Kriegsminiſter eine Ver
fügung erlaſſen, durch welche die Los kaufſumme von 3000 auf
2500 Fres. herabgeſetzt wird.

Belgrad, d. 19. Mai Die ausgewanderten Tſcherkeſſen, die
gewaltſam einen Durchzug durch Serbien erzwingen wollten, ſind durch
türkiſche Truppen in das Innere dert Türkei zurücktransportirt worden
Bei den hierdurch entſtandenen Tumulten ſind einige Tſcherkeſſen getöd
tet und mehrere türkiſche Soldaten verwundet worden.

Riga, d. 20. Mai. Der ruſſiſche Thronfolger nebſt Gemahlin
ſind heute Morgen 9 Uhr eingetroffen und von den Spitzen der Mili
tär und Civilbehörden auf dem Bahnhofe empfangen worden. Der
Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt erfolgte unter allgemeinem Volks
jubel. Nach einem einſtündigen Aufenthalte fuhr das hohe Paar nach
der Rhede, um ſich zur Reiſe nach Kopenhagen an Bord des hierzu
beſtimmten ruſſiſchen Kriegsſchiffes zu begeben

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 21. Mai 1887.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen: 170 K 8891 bez.
Roggen 168 K 70 72 be
Gerſte: 140 K52 53 bez.

afer: 100 K 31 32 bez.a ſenhage ohne Geſchäft

Mais: ohne Handel
Kümmel: 13 13 bez.
Fenchel: unverändert, 6 bez.
Klee- und Oelſaaten: kommen nicht mehr, als nur in vereinzelten

Offerten an den Markt.
Stärke: bei den hohen Weizenpreiſen feſter, S bez.
Spiritus: Kartoffel loco 19 bez., Rüben 18 bez.
Rüböl die beſſere Konjunktur hält an, 11 vergeblich geboten.
Solaröl: ſtill Prima nichts gehandelt, weiß loco 9 excl. bez.
Rohzucker: die Frage nach Waare iſt belebt, und das Geſchäft würde

umfangreicher ſein, wenn die Jnhaber ihre Forderungen nicht zu
hoch ſtellten

Syrup loco bez.Pflaumen: kürkiſche 11 12 bez.
Kartoffeln Speiſe-, 22 24 bez.
Delkuchen: bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.
Slußfrachten: Ladungen geſucht, Frachten ſtill.

Marktberichte. eGetreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

23 Roggen 2 27

t

r

Katle d. 21. Mai
der Börſe. Wehen 3 20 bie

hoher bezahlt,

Weizen weiler 88 108

Paſſir-Duc. à 3 auf 100
Ruſſ. Banknoten per 90 R.
99 G. do. à 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs

Magdeburg d. 20. Mai Weizen 89—98 pr. Scheffel 84 es Roggen
Berſte Hafer 31 pr. Scheffel 50 e

8000 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen di 20. Mai. Weizen 3 10 bis 3 25 Roßgen

2 20 bis 3 5 GSerſte b 2. I GaferLeinöl vr. Ctr. 145 bis 1 10 Rüböl vr. Ctr. 13
Berlin d. 20 Mal. Weizen loes 80 96 nach Oualität weiß. ſchleſ.

92 bez. Lieferung pr. Mai 89 bez. in Complieation 8817, bez., Mai Juni
89 Br. Juni Juli 85 Br. Juli Aug. 81 81 bez. Sept. Oetbr. 72
h be Roggen loco 8081pfd. 65 bez. pr. Frühj. 64 bez.Mai /Junt 62 647, bez. u. Br. 64 G., Juni Juli 627, 64 bez., Juli
Aug. 59 —60 ber Sept. Oct. 56 55 56 Dez. Gerſte, große und
kleine 46—63 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 50 34 pr. Fruh. 30

bez. Mai Juni u. Juni Juli 29 bez. Jullt Auguſt 29 bez.Erbſen Kochwaare 60—66 Futterwaare 54 69 Rüböl loco
bes. yr. Main. Mat Juni bez. JuniſJult 1187,, bez. Juli Aug.119 bez. Sept. Octhr. 112 bez. un Br. Leinöl loco 13

Spiritus loco ohne Faß 19 en pr. Mat Mal Juni n Junt JulfF. bez. Jull Aug. 19 h S bez. Aug Sept 19
bez. u. G., Br Sept. Oct. 18 bez. Welzen Termine gedruckt.

Roggen Termine eröffneten heute trotz des Kchönen Wetters und einer großen Kanal
Liſte mit überwiegender Frage ſowohl in Deckung, als auf Spekulation Preiſe
ſteigerten ſich ſchnell umſen 1 pr. Wipl, Die zur Anmeldung gelangten 77,000
Enr. fanden größtentheils Erledigung. Disponible Waare zu feſten Preiſen maßig
umgeſetzt. Hafer loco eher etwas beſſer verkauflich, Sermine feſt gekund. 5400
Etur. Für Rüböl beſtand eine feſte Haltung und haben ſich vorgeſtrige Notizen
vollſtändig behauptet gekünd. 600 Etur. Von Spiritus wurde Locowaare merkkich

dagegen ermaktete die Haltung für Termine nach anfänglicher Beſſerung
Breslau 20. Mal Spirlkus pr. 8000 vEt. Tralles 18 Br. bez.

gelber 88 102. Roggen 77 82 Gerſte52 60 Hafer 386 41
Stettin, d. 20. M. Weizen 95-99 bez. Mai Juni 92 Br. Roggen 62

65 bez. Mai/ Juni 622 61 62 bez. u. G. Rüböl 11 Zez. Mai 10 G. Spi
ritus 1927 bez. Mai Juni 182, be

Hamburg, d. 205 Mal. Weizen und Roggen loco ſtille, auf Termine nach
gebend. Weizen pr. Mai 5400 Pfd. Netto 167 Bancothaler Be 166 r. Mat
Junk 162 Br. 161 G. Roggen ab Petersburg lebhafter zu höchſten letzten Prei
ſen pr. Mai 5000 Pfd Brutto 116 Br. 114 G pr. Mai/ Juni 109 Br. 108
B. Hafer ſehr ruhig. Del geſchaftslos, r. Mai 23 r Het. 25 Spiritus
ganz geſchaäftslos. Sehr ſchönes Wetter.

London d. 20. Mal Engliſcher Weizen 1 Sch. Fremder n Sch. niedri
ger Mahlgerſte feſter Hafer billiger Bohnen und Erbſen theurer Mehl unver
aändert. Regenwetter.

London, J. 19. Mai
ſches Kabel

109,

Aus New Hork vom 18. d. Abends wird pr. atlanti
gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 1099 Goldagio 37

nwolle 28
Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.

kaniſche 11 midodling Orleans 11 fair Dhollerah 9 good
midditig falr Dhollerah 95 middling Dhollerah 8 Sengal 7 good ar Ben
gal 8 Oomra 99, Egyptian 14 Pernam 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
6 Zoll, am 21. e 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei s am 20. Mai Morgens 6 Fuß 5 Zoll.
urg den 20. Mai Morgens 7 Uhr amWaſſerſtand der Elbe bei Magd

neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Bhrſe vom 20. Mai. Von der heutigen Fonds und Acttenbörſe

iſt wenig zu ſagen; die Haltung war zwar feſt das Geſchäft aber ſehr geringfuügig;
in Nordbahn Oberſchleſiſchen Koſel-Oderbergern wurde etwas mehr gehändelt;
preußiſche Anleihen waren ſtill dagegen Pfandbriefe in gutem Verkehr Deſterrei
cher bei ſchwachem Geſchäft behauptet; Amerikaner desgleichen; Italiener e
Siebenbürger Bahn wurde von 57 56 gehandelt. MarklſchPoſener blieben
feſt. Ruſſen waren angenehm. Rumanen 64 kez. Rechte Oder Ufer Bahn
93 bez.; Nordhauſen Erfurter 93 Geld., JelazWorvoneſch 73 bez. Koſel
Oderberger ſtiegen auf das erneute Gerücht einer Fuſton mit der Oberſchlefiſchen

Leipziger Börſe vom 20. Mai. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 81 P., do. 1855 v. 100 a 3
do. w. 1847 v. 500 4 93 G. do. v. 1862, 1855, 1858 bis 1966 von
590 23 G. do. 100 h G. v. 500 59), 104G. v. 100 a 505 104 G. Actien der ehe ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co.
à 100 a 4 98 G. Sächſ. Handdarl. à 1 u. darunter à 69 1029, P.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u 500 a. 3 83 G. LandesCut
tureRentenſch. v. 500 a 4 90 P. Leipziger StadtObligat. à 49 927, G.,
do. à 75 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 a 3 do. v. 500

4 h 92 G. do. v. 100 u. 25 a 4 Landwirthſch. CreditPfandbriefe, verloosb. à 49 91 P. do. kündbare 4095 94 G. Pfandbriefe Lau
fitzer v. 100, 50, 20, 10 a 39 Sächſ. Hypoth.BankPfandbriefe à 5
95 G. Leipziger HypothekenBankſcheine à 4 67 G. Königl. Bayeriſche Prä
mien Anleihe à 45 99 G. K. K. öſterreich Nat. Anl. v. 1854 4 s 56 G.
do. Lööſen v. 1866 4 5 73 G. Eiſenbahn Aetien. Albertsbahn 125 G.
AußigTeplitzer 97 G. BerlinAnhalter Lit. A., B. in Leipzig Dresdner
245 G. do Lit. B. 2069) P. Löbau Zittauer Lit. 41 G. Maägdeb.-Leip
Weh 2525 G. do. Lit. B. 90 G. Thüringiſche 13177, G. Eiſenbahn Prior.

bligativnen. Albertsbahn I. Emiſſton 41 o. U. Emiſſion U
o. III. Emiſſ. 45 AußigeTeplitzer 5 98 G., do. I. Emiſſ.

5 97 G. BerlinAnhalter 1 91 G., do. Dit, 4 96 G., do. Lit. B.
4 Brünn Roſſitzer 59 Gal. CarlLudwigsbahn 52 79 G.Gragz Köflacher in Courant 4, V 64 P. Lemberg Czernowitz 9970 67 G. Leip
ZigDresdner 32 do. v. 1854 49 90 G., do. v. 1866 4 89 P.
h I. Emiſſion 49 89 G. do. II. Emiſſ. 19, 89 G. Magdeburg
Halberſtädter 454 9672 P. v. II. Emiſſion 4 95 94 G. PragTurnau
83. G Schleswiger 4 Thüringiſche Emiſſion 49) 8973 G., do. I.
Emiſſion 4 o. III. Emiſſion 495 899, G. Werrabahn 59 97 G.Bank u. Credit- Actien. Allgem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 83 G. Ge
raer Bankactlen 104 G. Leipziger Bankactien 136 G., do. KaſſenVerein 99 beg.
Oeſterr. Cred.AnſtaltActien 73 G. Sächſiſche Bank 101 G. Weimariſche Bankact.
89 G. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto und
so Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Loutsd'or à 5 Agio auf
100 P. (oder 5 17 2 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 59 perStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holländ. Dukaten a 3
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 8 auf 100 6 G. (oder 3 5 M 4

Oeſterreichiſche Bank u. Staatsnoten 798 G.
Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5

kaſſe iſt 99 Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. I G. 2 Mo
nat e 1505 G London per Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 245, G. 3 Monat 6 225 G



W Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. Mat 1867.

onds Courſe f. Brlef. Geld Brief Geld eS Srief Geld. Heſſ. Pr.Scheine à 40 56 567 Oſt preußiſche 78 Weſtpreußiſche e
Teiwillige Anleihe Ah 98 ur und Neumarklſche do e s do er 1859 5 104 103 Schuideerſchrelbungen eng 80 80, do. 93 8 do o e S 831854, 1855, 1857. 4 98 97 Oder Deichbau Oblig. 4 S Pommerſche 3 77 77 r Hyp Anth Eert 4le ScadeeObllgat. 9 103 do t e e e end e so n 98 97 Poſe e Rentenbriefe. z3 3 82 1 d.do. von 1867 a 98 97 Schuldrerſchreibung der neuen e 89 889 e S 5r des u. 1852 u Berl. Kaufmannſchaftlss 1102 Steht e 889 875 r 4 s S 40

S 1 Schleſiſche hrep d ven i e u Pfandbriefe. 5 re r eußiſche o 89nen e 3 84 83 Se und Pennreklſhe 3 78 78 v wen S 93 93 n Weibliche

fen S eußkſ 5e e s Weſtrreußtſche di Schlefſche eGold Silber und Paptergeld. igriedrichsd'or 113 B Zollpfd. 463 G Wechſeleours vom 20. Mat teroutsd'or n in n en Be pfünd 29. 28 B 3f dedo. pr. Stück Fremde Banknoten 998, b Amſterdam 2 3 tSoldkronen 9. 8 G do. einlösbar in Leivtis e e e 20 3 uat rSovereigns 6. 23 bz einde kleine w Hamburg 300 M 8 S ona 3 bzTer s 12 u Seſterr. Banknoten 80 bz de 300 Mk 2 M e Tmperials 5. 16 G Polniſche Banknoten London n Pſ. Stern Bennt 2 150 Follars bz. Rufſiſche Banknoten 81 b Paris 300 Franes 2 Monat z Wo bIn und ausländiſche Eiſenbahn Di. Dio. Daen öſt. We B. V 160 a. s Cage bz VStamm Actien. 1866. 1866. eng ſüdd. wart 2 Ponat aAachenMaſtricht (4 557, z rankfürk a. M. ſare W 100 t z Jorrat a 21 deAltona Kieler 9 1 1133 b eipeige 106 z Vonat 3 56. 24 G dee erkiſche 3 J ona 2 Sn 18 13 4 218 b Peketabiez Gianin 19 S.Rubel 3 Wochen 7 b geBeine e 71 b Wa m an 50 SPubel s Monat 7 390do. Stamm Frloritite es 5 5 98 B Breuen S-Rübel 8 Tage 6 81 bLis. a 929 44 1153 G 100 Thlr. Gold s Tage 1107 bVerhn, e den nene L. 213 B
erlinStettin 142 bz SBihniſche Weſen e u ank und Creditbank Actien.See ne Srelintg e a 9 n bz W Div. gt AriegNeiſſe m 99 b 1866.Shlg Mineen i 9 e 142 142 b AnhaitDe e Landesbank 7 T 91 65 dan n 689, be u G Berliner Caſſen Verein s 12 4 156 B tdo. StammPrioritats 7 u 80 b an ner en eiſchaſt 8 8 4 1108 b Sb 55 584 Bern en e ne t e etw bz u G deHrüniſche er Ludwige Bahn 5 6 5 87 bz rener Bank G 8 4 11772 G ſolLöbauZittan Tat 40 h B Coburger Eredithant s S etw ben GLudwigshafen Bechah 10 ſ10* 4 1150 b Dit e tgnr 7 o 8 4 112 S
r e 80 b ar Adter Bank 6 4 681 bdo tn Pelorititen 5 85 b Deſſanen ne z e anVnrdebneg e ab e l95 B De Son i ban S fr. 2 B unMagdebues eipzig 20 20 4 2252 B e r ſchaft e l103 an bz u Gde 4090 65 Jenfer Bank i b g.MainzLudwigshafen s 7 128 65 Hrn Bank 757 4 105 63 beMecklenburger s s 4177 z o n an e 75 4 94 G finMunſter Hammer 4 4 (4 90 6G re ſg en 8 e o B bate Miethe re ahnten ngr bähn s 65 See Sedan t o esNordbahn, Heſſiſche 4 e 4 den Auf. 91 b a m redit Anſtalt 4 85 bz u G derSberſggten iſ e und II 3, b mer e S r 4839 feIit. B. i i 163 b ne h e s 4 94 Bgeſtern iſche Franz Stagtsbahn. 116 15- b Mrols es reditbank 7 6 4193 B K
Heſterr. e Staatsbahn (Lombard. 7 7 104 105 105 b Nocder ch andesbank o 21 ba Cvolle 662 Sd ne Se s 77 Heere d di 9 s 4 118 Gnie Sudbahn Stanm Vrior s Poſt e erf Anſtalt a 73 78 65Rheiniſch e 117 118 b Poſeret v n e t s 93 bre e en m 3 S 4 151 eKuſüſche Bapen e e b 70 a Sypotheken Verſicherung e Not

Se e el e ſche Bant etw b sThür nger 8 72. 1812 b S cher Bund Itlerine ch 4 101 G öffe
War e S riuheche Bant Verein 113 etw be ſchlWarſchauTerespoler 6 Wenig u J 6e56 S bloWatſchau Wiener a 60 S. R. l 62 b eimariſche Vant 6 a 89 b feſt

In und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten.

z So V. Emiſſion 4 84 bz Ihr Cref. Ke Gl. Ser. Sen s G HſelOderberg e I nahurge grüne SAachen D ſſeldorf t 14 t Ser. I. u. 4 Ruſſiſche vom Staat t.do do. do n. Em Mohch n s 84do. Ein do. do. V. Em. 87 Sotſa KrzenAcht e d en a de geren h de3 embergCzernowitzer e 4ne2 o. U. Em. 94 *En 5 erv. i Serie erno. 97 i e r Stamm 3 7 5 u So h 5 rene n er. v. Staat do Priorltaäts- et eonvertirt 3 tortn m 3 77 Hiederſchlenſhean ſche 4 89 B in Seri e sdo. v. Tit I do. cone I. u. N. Ser. 4 89 B e n See G tend. IV. Se Ah B d. Leonv. III. Serie 4 87 bz do See re gegdo. Serie 94 B do. IV. Serie M 97 65 e a S kando. V. Serle. 5 92 b Piederſchleſ Zweig n G.

g. e a berſchleſiſche ät. e 8v. v rie o. Ausländt gSo e en z t e bz Ausländtſche e 8do. v erie z do. Tit, D. e SBerlin Anhalt e 1 do t. K. di 80 b Deren Meine es nr 8 do. z a v 95 bz do. Nattonal An e 57du i e do. S do Looſe en e nen hin m Lnuſten S etc. ichiſeh Sein iſche a do See o h 5 den
eue 28 ue e Se e Kl. Staget bahn e b in ne 8 d n 8 en en bBerit S a de do. ſeue hre 1870 0 80 5 e e e e e rättd. Eiſen ReichendergPardubitzer r Engliſche e nleihe 5 12 b ſtbe Smiſſton 85 Rheinſſche a Engliſche l Anleihedo. W. m. v. St. gar. 96 b do. vom Staat garantirt e d o 3 gurre e do gabBresl Schtreid.Freib. Lt. d de Em. v. 18681. 1860 93 z do 50 R. o en 5 387 z hat

e a o d e von h de h wird nden u Se 99 B r ch un 93 bz do so A. v 1866 9 St 36 8 3c d gar u e e S 96 z5 Saiſon e B Aben Van Bahn i m S peineee e e e b u B
7/ 1v Y. Eiſen a äuhrtt eng la e eng 59 Anlei e e ez L Ser. 4 merjt. 697, Anleihe p. 1862 6 78



h n t C n er rer BekguntmatchHekauntmachnugen ekanntmoehnnz.
In der Oberförſterei Siebigerode ſollenSubhaſtationspatent. Dienstag den A. Jnni d. J.

Has dem Fräulein Minna Suck und der von früh 9 Uhr
Frau Pauline Kiengſt geborene Landrich- I. aus dem Schlage Kniebreche, des Unter
ter gehörige, zu Bruckdorf belegene und im forſtes Annarode II, an der Kohlenſtraße ge
Hypothekenbuche von dieſem Orte Vol. II No. legen:

(0 verzeichnete Grundſtück: Klftr. gute EichenScheite,
zwei Morgen Land, Theil des Planſtücks 1627 anbruch

No. 43, 7 gute Buchenabgeſchätzt auf 53940 ſoll nebſt der darauff 55 gute Birken
cbauten Cichorienfabrik und den zu dieſer gehö 3 anbruch
tigen Eiſen und Maſchinentheilen, welche letz 11 gute Aspen
tere auf 642 5 abgeſchätzt ſind, an or 42 anbruch
dentlicher Gerichtsſtelle 9 EichenKnüppel,

am 22. Juni E. J. BuchenVormittags II Ahr 29 Birkenvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath 14 Aspen
Freund, Zimmer Nr. 40, ſubhaſtirt werden. 232 Schock BuchenWellen,

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer 159 gemiſchte
Regiſtratur einzuſehen. 582 weicheDiejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 116 Stripp

II. aus der Totalität des Unterforſtes Anna
rode II, (Diſtrict Blauefleck):

9 Schock gemiſchte Wellen,

147 Stripp tim Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.
Die Verkaufsbedingungen werden im Bietungs

h termine bekannt gemacht.Freiwilliger Verkauf. Annarode, 17. Mai 1867.
Die zum Nachlaß des Kaufmanns F. G. Der Oberförſter Eckert.

A. rer gehörige e den sdazu gehörigen Gebäuden, abgeſchätzt auf 1880n ſowie das Jnventar, namentlich drei Edietalladung.
Schrauben und 2 hydrauliſche Preſſen, verſchie Die bekannten Gläubiger des im verfloſſenen
dene Lagerfäſſer, Bottiche und andere Gefäße, Jahre hier verſtorbenen Kaufmanns Heinrich
ſollen zum Zweck der Erbtheilung Emanuel Wedekind haben am 25. d. M.

am 28. Mai c. über die Vertheilung der Nachlaßmaſſe einen
Nachmitt. 8 Ahr Vergleich abgeſchloſſen, zu deſſen Befeſtigung

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ſämmtliche unbekannte Gläubiger genannten
unter den im Termine zu eröffnenden Bedin- Wedekind's hierdurch aufgefordert werden,
gungen verkauft werden. Sämmtliche Räume ihre Forderungen an den Nachlaß bis zum
befinden ſich in gutem baulichen Zuſtande und Montag den 17. Juni 1867
findet auch ein abgeſonderter Verkauf der Ge Vormittags 10 Uhr
bäude und Utenſilien ſtatt. und ſpäteſtens in dieſem Termine bei unter

Nähere Auskunft ertheilen Namens der Erben zeichneter Behörde gehörig anzumelden, zu be
der Kaufmann Schwarz und der Steiger Hu gründen und zu beſcheinigen, und ſich über den

fenreuter hier. Beitritt zu dem abgeſchloſſenen Vergleiche zu
Hettſtedt, den 20. April 1867. erklären widrigenfalls dieſelben von der Nach

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion J. laßmaſſe als De in u zu en ſind
und na ich über den NachlaBekanntmachung. und nach dem Vergleich F hlaß ver
fügt werden wird.

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom Alſtedt, den 28. Febr. 1867.
d. M., betreffend die Verpachtung des den eErben des Hekonomen Franz Friedrich Groſheront Juſtizamt daſ.

Sachſe hier gehörigen Gutes, bringen wir zur rug.
e Kenntniß, daß nach neuerlichem Be Ed tall d
chluſſe der Jntereſſenten die Pachtperiode nicht ictalla ung.

Jlos auf ſechs ſondern auf Neun gabe Nachdem Großherzogl. Kreisgericht zu Wei
mar über den Nachlaß der Wittwe Luiſe

feſtgeſetzt worden iſt.

Adelheid Bergmann geb. Eſchner zuNe bra, den 18. Mai
ntgt. Kreisgerichte Sommiſüen. Großheringen durch Erkenntniß vom 1. d.

M. den Konkurs erkannt hat, iſtduAuf Auetion! Freitag der 21. Juni d. J.
den 29. Mat eur. Vormitt. 10 Uhr als Liquidationstermin anberaumt worden. Es

dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations
gericht anzumelden.

Halle, den 21. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

er werden daher die Gläubiger der Frau Werg-ſollen im Hofe der Eiſengießerei des Dr. Kefz mann, mögen ſie nun hier ſchon bekannt ſein
len G Wehrens hier 140 Etr. Gußeiſenwaa-

ren beſtehend in Röhren, Abzugsröhren, Re
torten, Schaalen, Glocken zu ſtehenden Retor

ten koniſchen Rädern ec., öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Gelde ver

oder nicht hiermit aufgefordert, bis zu dem ge
nannten Termine und ſpäteſtens in demſelben,
ihre Anſprüche an den Nachlaß bei Ausſchluß
von der Maſſe und bei Verluſt der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand gehörig anzumel

kauft werden.

Schkeuditz, den 14. Mai 1867
Königl. Kreisgerichts-Eommiſſion.

den und zu beſcheinigen
Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche aus

irgend einem Rechtsgrunde zum Bergmann-
W ſchen Nachlaß etwa noch ſchulden, die AuffordeBekanntmachung. rung, den Betrag ihrer Schuld alsbald an das

Auction. hieſige Depoſitum einzuzahlen.
Dörnburg, den 12. März 1867

Großherzogl. S. Juſtizamt.
Bleymüller.

Am 34. Mai d. J. von früh 9 Uhr ab und
den folgenden Tagen ſollen die zur Kraneis
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Schnitt Mate
Pit en Topf und Porzellan Waaren
ertige Kleidungsſtücke, Meubles und Hausge J nräth, in e Werhge ſchen Gaſthauſe zu Bekanntmachung.

Oſtrau öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Das in der kl. Ulrichſtr. 35 belegene geräu
Zahlung verſteigert werden. Das Waarenlager mige Grundſtück, worin auch eine Schenkwirth
hat einen Taxwerth von über 1200 und ſchaft betrieben wird, ſoll
wird mit deſſen Verſteigerung begonnen werden. am 3. Jani d. J. früh 10 Uhr

Zörbig, den 20 Mai 1867 in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend verkauft
Königl. Kreisgertchts- Commiſſton. oder verpachtet werden.

J. A. Hedler. Wilke, Juſtizrath

liegt bekanntlich in der Höhe der Auflage des
betreffenden Blattes und im Leſerkreiſe deſſelben
Wohl nur wenige Blätter ſind in der Lage, ihre
Verbreitung ſo ausgedehnt zu wiſſen, wie der
„Kladderadatſch“. Von dieſem kann man mit
Recht ſagen daß er nicht nur auf dem ganzen

Continent, ſondern in faſt allen Theilen der
Kciviliſirten Welt vorgefunden und mit innerer

Befriedigung geleſen wird, und iſt es gewiß keine
Uebertreibung, wenn man behauptet, daß der
„Kladderadatſch“ ſeine Leſer nach Millionen
zählt. Ein Gleiches gilt von der Beilage
deſſelben die ſeit ihrem kurzen Beſtehen einen
ungemein großen Zufluß von IJnſeraten erfahren,
was unläugbar von den ſehr günſtigen Reſul
taten zeugt, welche fortgeſetzte oder auch nur
auf eine beſtimmte Zeit beſchränkte Ankündigun
gen c. herbeigeführt haben. Daher iſt die Bei
lage, deren jede Nummer ebenfalls mit einer
Spalte gediegenen Textes verſehen iſt und mit
demſelben auch die Jnſerate eine Verbreitung
über die ganze Welt finden, wie ſolche wohl bei
keinem andern Blatte ſtattfindet, als ein
am Meiſten Erfolg verſprechendes Jn
ſertions- Organ zu empfehlen.

Das Haupt Annahme Bureau ſämmtlicher
Jnſertionen für den „Kladderadatſch“

Racdclolf Mosse,
Annoncen Expedition

aller in und ausländiſchen Zeitungen,
Berlin, Friedrichs ſtr. 60.

Mittwoch den 29. Mts.
Nachmittag A Uhr

Her Werth der Anvonce

werden
in Nehlitz im Gehöft des Handelsmanns

Demant
ein Leiterwagen, ein Pferd (Fuchswallach), ein
Glasſchrank, eine Wanduhr und eine Ziege meiſt
bietend gegen baare Zahlung in Preuß Gelde
gerichtlich verſteigert werden.

Löbejün, den 17. Mai 1867.
Sielaff Ger. Act.

V. C.

Holz Auction.
Montag den 27. Mai er. Vorm. S Uhr ſol

len in der Weidlädte bei Zeuchfeld, Stunde
von Freiburg a/U.,

250 Stück Birken,
20 Aspen,

eine Partie Klafterholz u. Abraum von Eichen
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.

Verkaufs- reſp. Verpachtungs- Anzeige
Ver änderungshalber beabſichtigt der Herr Gaſt

wirth A. Melle in Roſchwitz E Stünd-
chen von Bernburg) ſeinen daſelbſt belegenen
Gaſthof mit Gaſthofsgerechtigkeit
und der Bäckerei, nebſt Hof, Scheune und
Stallung, einem ſehr ſchönen Garten nebſt
Hauskabel öffentlich meiſtbietend zu verkaufen
oder auf ſechs Jahre zu verpachten.

Jm Auftrage des Herrn Melle habe ich
einen Verkaufs reſp. Verpachtungstermin auf

Montag den Juni 9. J.Nachmittags 2 Uhr
im genannten Lokale zu Roſchwitz anberaumt
und lade Kauf reſp. Pachtluſtige mit dem Be
mierken dazu ergebenſt ein, daß die Bedingungen
ſchon vor dem Termine gegen Entrichtung der
Copialien von mir in Abſchrift zu beziehen ſind.

Die drei Beſtbietenden haben im Termine
und zwar ein Jeder 100 Cour. zu deponiren.

Bernburg den 20. Mai 1867.
Der Agent Gerhardt.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft
wird zu pachten und baldmöglichſt zu über

nehmen geſucht. Um Offerten bittet
H. Wiebicke in Oelitzſch,

Breiteſtraße Nr. 260 1Treppe.

Privat Entbindung
auf dem Lande im Sächſiſchen, in der Familie
eines Arztes. Näheres sub S. S. S. Nr. 1000.
poste restante franco Leipeig.



Wegen Verlegung unſeres Geſchäftslokals ſetzen wir den KrSsver auf ver-
ſchiedener Artikel unſeres Waarenlagers zu billigen Preiſen fort.

d

Shleſiſcher genchehhomg Exkrack von T. N. Deers,

lich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende
ten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt

teten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf,
S Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel,
x

rwie die geingebrannte Firma ſeines Erſinders und

Halle a/S. Herr C. Müller
do. Herr Aug. Viedler.

h Aſchersleben Herren Freudenberg S Co.
I Artern Herr Herrm. Fuchs
Bitterfeld Herr F. Krauſe
I Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
I Dommitzſch Herr J. B. Neumttller.
Düben Herr Ernſt Schulze

Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herren E. Worch S Schmidt.
h Frankenhauſen Herr Louis Voigt.

Gerbſtedt Herr R. Sander.
h Hettſtedt Herr F. W. Schröter
I Heringen Herr F. Krauſe jun.
h SHobenlohe b. Lützen Herr Franz Goller.

Hobenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Keſſeln Herr A. Schwartz.

Landsberg Herr J. Thoß.
Seimbach Herr J. G. Traue.

h Lützen Herr C. F. Weidling.
Merſeburg Herren C. H. Schulze n.

e S Sohn.h Naumburg Herr E. Fickweiler.
S Oſterfeld Herr Oskar Brandt.

Prettin Herr F. T. c
Rieſtedt Herr J. C. Wagener. zNoßla a Porz Herr C. Ernſt Götze. Schkblen Herr Lonis Böhnte.

Woßleben Herr Otto Berthold. Schafſted? Herr Heinrich Neßler.
Schmiedeberg Herr A. Bosch C Sohn. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Sandersleben Herr Fr. Sander. Stößen Herr C. F. Grunicke.
Stolberg a/Harz Herr E. Fritzſche. Teutſchenthal Herr W. Nette
Schraplau Herr F. E. Kannigs. Wettin Herr Franz Noth.
Selchern Herr C. F. Burkhardt. Zeit Herr C. Nieſer.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. Zörbig Herr C. F. Straube.
Wiehe Herr C. A. Knorr.

Alsleben Herr A. Schlegel.
Bleicherode Herr W. Broſin.
Bibra Herr C. Reime.
Barby Herr F. Steinhauſen.
Cönnern Herr Th. Müſler!
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dröhßig Herr G. Ludwig.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Harzgerode Herr V. F. H. Samuel.

Kelbra Herr C. Tröbs.
Köſen Herr F. A. Koch.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Mansſeld Herr Fr. Hohenſtein.
Mücheln Herr G. Vierling.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Querfurt Herr J. E. Biener.
Rokhenburg aS. Herr G. J. Boße.
Roitzſch Herr Oskar Schröder
Schkeuditz Herr W. Hecht.

ne t
Nach Frankfurt a Main! Glück auf!

Frankfurter Stadklotterie, eingetheilt in 26,000 Looſe mit f.
Hauptpreiſe ſind. Gulden 206,000 160,000. 50,000 12 25,000

I 5 à 4000 13 à 2000 105 à 1000 c. c.
Die Ziehung Iſter Claſſe findet am 5. u. 6. Juni ſtatt und erlaſſe ich hierzu

Ein ganzes Loos 3. 13. Ein Halbes 1. 22. Ein Viertel: 26
ſowie VollLooſe für alle Elaſſen gültig:

Ganze: I. 13 Halbe: 25. 22 Viettel: 12. 26
gegen franco Einſendung des Betrags oder Nachnahme durch Poſtvorſchuß!

V Pläne und Liſten gratis Schreibgebühr wird nicht berechnet.
W. Hags, Bankgeſchäft in Frankfurt a Main

Auswahl von Kauf.
ich große Auswahl von großen und kleinen Gü
tern, Mühlen, Gaſthäuſern, Backhäuſern, Braue
reien, Ziegeleien, Färbereien, Schmieden, Ma und
terialhandlungen zu kaufen nachzuweiſen und werth zum Verkauf.

Gebrüder alen gr. Ulrichsſtraße
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei

I mung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlaäng

zum Zwecke einer leich
wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbrei

daß jeden
Etiquette nebſt Facſimile

alleinigen Verfertigers U. V
ger in Breslau trage und gekauft wird in den alleinigen Niederlagen dieſelben halten in

Halle a/S. Herr O. M. Wiebach.

Einladung zur Betheiligung bei der von Hoher Staatsregierung genehmigten 152ſten
13,900 Treffer und 20,000 Freilooſe!

2 20,000 2 4 15,000 2 4 12060 2 16,060 14 6000 2 4 5000

Ein Achtel: 13 H

Achtel: 6. 13

Ein Nachbargut, nur mit Gemeindeland,
Jn der Nähe von Weimar und Erfurt habe Wohnhaus, Scheune und Stall, neue Gebäude,

in einem Dorfe dicht an der Saale, nur durch
letztere getrennt von einer bedeutenden Fabrik

zu jedem Geſchäft ſich eignend, ſteht preis
Des Beſitzers Adreſſe weiſt

wollen ſich Kaufliebhaber ſchriftlich an mich wen gefälligſt nach der Agent Prüfer in Keuſch

e vIndianishe Betel-Pien
beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs,
beſchiwerden. Briefe franco an Specialatzt
r. ein in Nürnberg.

Melvdon,Neues Berliner Fleckwaſſer
pon 0. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48.
Das neueſte beſtecund billegſte Fleck

reinigtingsmittel beſitzt überaus große Rein
gungskraft verfllichtigt ſich nach der Anwendung

ſofort und zeichnet ſich durch angenehmen

ätheriſch-aromatiſchen Geruch s

Flaſchen zu 2 12 ſind uhaben in Halle bei en hold o
A. Schlüter,

Menge
Se z 7Sehr wichtig für Kancher.
Pfeifenköpfe CEigarrenpfeifen undEigorrenſpitzen in verſchiedenen eleganten

Formen aus plaſtiſchporöſer Holzkohle;
haben die Eigenſchaft, daß ſie beim Rauchen die

S übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabaks m
womialkete., hauptſächlich aber das, der Geſünd
e veit ſo ſehr nachtheilige Gift Nicotin, voll
ſtändig abſorbiren. Ferner bieten dieſe

Fabrikate die außerordentliche Annehmlichkeit,
daß da die poröſe Holzkohle jede Feuchtig
keit aufzehrt, beim Anrauchen nie der ekelerre
M gende, ſchlechte Geſchmack entſteht und ſede Pfeife
rein ausgeraucht werden kann.
5 Fabrik von Louis Glokke

in Heſſen-Caſſel.
Niederlagen in Halle bei rie. r.

S press, Leipzigerſtraße, alte Poſt und e
Brmnst Graeger, große Ulrichsſtraße 9.

Das rühinlich bekannte Heilpflaſter meines
verſtörbenen Gatten genannt

Boetschers Paster,habe ich dem Apotheker Herrn Münzel zu
S n a u. zum alleintgen Verkaufe über
S geben.

Wennungen, den 15. Mai 1867.
Wittwe Fohanna oetscher,

Am I. Junt d. J.
große Gewinnziehung des

1864. Staats-
Nachſtehende namhaſte Preiſe müſſen in die
I ſer einen Ziehung unbedingt gewonnen

h werden fl. 250,000, 26,0060, 15,600,
h 40,000, 2 à 5,000, 3 à 2,000, 6

à 1,000 15 à 500, 30 à 100, 740
150.

Durch Unterzeichneten ſind Miethlooſe für
d ovige Ziehung gültig, gegen Einſendung des
Betrages Poſteinzahlung oder Poſtnach

M nahme zu beziehen und koſtet ein ganzes
Loos Thlr. 2 1 halbes Thlr. 1, 3 ganze
oder 6 halbe koſten Thlr. 5, 7 ganze oder

14 halbe Thlr. 10. Ein ganzes Loos für
die nächſten 5 Gewinnziehungen offerire zu
Thlr. 9 ein halbes zu Thlr.
S Ausführliche Verlooſungsplane, ſowie Ge
winnliſte ſofort nach der Ziehung gratis u.

franco, eMan wende ſich gefl. baldigſt und nur die
rekt an

bei Weimar.

Tabagie- Verkauf.
Eine ſehr frequente Tabagie mit großem neuen

Tanzſaal, Garten und Kegelbahn ec., ſoll ver- waſſerdicht macht, dabei weich erhält und
änderungshalber mit 3000 Anzahlung ſofort
verkauft und übergeben werden. Näheres hier
über ertheilt Friedr. Reinicke in Alsle

ben a/S. S

den. Th. Meißinger in Schloß Vippach berg.

Canzler's patentirter Le

MReinicke, gr. Ulrichsſtr. 10.

a welcher das Schuhwerk
die Haltbarkeit mehr als verdoppelt, iſt
nur allein ächt zu haben bei Herrmann

Voh. Friedr. Scheibel,
Staatseffektenhandlung in Frankfurt a/ M..

Fahrgaſſe Nr. 111.
P. S. Es wird noch ausdrücklich dat
auf aufmerkſam gemacht, daß mit der geh

ringfügigen Einlage von Thlr. 2 am I.
h Junt d. J. der Hauptpreis von fl.
250,000 zu gewinnen iſt. 2

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

reren

C a
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200 Lole als Erbtheit don Auguſt Koch Hettſtedt)

W
Hallle, Mittwoch den 22. Mai

Pont Beilage zu [19 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

1867.

e

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 20. Mai. (DO. A. 3.) Die GeneralVerſamm

lung des Bundes der Stenographiſchen Vereine in den ſächſi
chen Landen, welche im vorigen Sommer der kriegeriſchen Ereigniſſe
wegen ausfallen mußte, findet nun am Sonntag, 26. Mai, 11 Uhr
Vormittags in der Funkenburg zu Merſeburg ſtatt. Sonnabend vor
her, Abends 8 Uhr, hat der Stenographiſche Verein in Merſeburg eine
geſellige Zuſammenkunft im Riſchgarten veranlaßt, wobei der als aus
gezeichneter Lehrer der Kurzſchrift und als Stenograph gleich rühmlich
bekannte Lehrer und Redacteur Guſtav Schütz aus Magdeburg einen
öffentlichen Vortrag über Stenographie halten wird.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 20. Mai.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher; Staatsanwaltſchaft vertreten durch
den Gerichtsaſſeſſor v. Koenen. Als Geſchworene waren ausgelooſt: Mulertt
Kaufmann hier; Dr. Stadelmann, Oekonomierath hier; Preßler, Gutsbe
ſter in Eisleben Schmidt Rentier in Bitterfeld Peltz Amtmann in Giebi
chenſtein; Schmidt Fabrikant hier; Meißner, Rentier in StrenzNaundorf;
Hempel, Gutsbeſitzer in Fienſtedt, Daechſel, Rechtsanwalt in Sangerhauſen

Bieren, Rechtsanwalt und Notar hier; Richter Fabrikbeſitzer in Wettin;
Schönbrodt, Rentier in Delitzſch.

Der Kaufmann Wilhelm Loß aus Eisleben 26 Jahr alt iſt des betruglichen
Banqueruts und ſein Pflegevater, der Webermeiſter Auguſt Koch zu Hettſtedt 60
Jahr alt, der Theilnahme daran heſchuldigt. Loß hatte in den Jahren 1864 bis
7866 zu Eisleben ein Materialwaarengeſchäft inne. Den Materkalwaarenhandel gab
er aber bald guf und führte nun ein Mehlgeſchaft weiter bis im September 1866
über ſein Vermögen der kaufmänniſche Coheurs erötfnet wurde. Bei der IJnventur
ergab ſich, daß etwa 1760 Thaler Paſſiva einer ActivMaſſe von 400 Thaler gegen
überſtanden. Die Glaubiger werden alſo nach Abzug der Gerichtskoſten fur ihre
Forderungen gar keine Deckung erhalten. Jm Junt 1866 hatte der Angeklagte Loß
ſein Geſchaft verlaſſen und war nach Böhmen als Marketender gegangen Von wo
er erſt im September wieder zuruckkehrte. Die Anklage warf demſelben außer
unordentlicher Buchfuührung namentlich vor, daß er 600 Thaler zum Nachtheile ſei
ner Glaubiger bei Seite gebracht, Schulden aufgeſtellt welche erdichtet und daß er
in der Abſicht, ſeine Glaubiger zu benachtheiligen, ſeine Handelsbücher ſo verändert
habe, daß dieſelben eine Ueberſicht des Vermögenszuſtandes nicht gewahrten. In
dem Kaſſabuche des Loß nämlich befand ſich eine Eintragung „legte baar in die Caſſe

e Dieſer Zuſatz „(als Erb
theil von Auguſt Koch Hettſtedt)“ war ausgeſtrichen und will Loß dieſen Zuſatz
nur aus Verſehen bei der Eintragung gemacht haben. Dieſe 600 Thaler will er
nur Darlehnsweiſe von Koch erhalten haben was dieſer auch beſtätigte und hatte
Loß daher durch Vertrag vom 21. Juni 1866 ſeine Pferde, Wagen, Futtervorräthe e.
an Koch verkauft. Der Kaufpreis war mit der Koch'ſchen Darlehnsforderung theil
weiſe eompenſtrt worden. Die Anklage fand hierin einen betrügeriſchen Banque
rutt des Loß. Die Geſchworenen verneinten aber die ihnen darauf geſtellte be
zügliche Frage und auch die Theilnahme des Koch; gegen Loß wurde aber eine even
kuell geſtellte Frage wegen unordentlicher Buchfuührung bejaht. Der Gerfchtshof
ſprach demgemaß den Loß von der Anklage des betruglichen Banquerutts und dem

Koch von der Theilnahme daran frei, verurtheilte aber den Erſteren wegen ein
en Banquerutts zu einen Monat Gefangniß.

Bel der zweiten gegen den 54 Jahr alten Handarbeiter Friedrich Kieling
aus Roßla wegen verſuchter Nothzucht zur Verhandlung kommenden Sache wurde
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Reſultat der Verhandlungen war daß Kie
ling freigeſprochen wurde.

Meßbericht.Leipzig, d. 20. Mal. Jn Rauchwaaren hat ſich das Seſchatt noch zu
einiger Lebhaftigkeit erhoben und ſind beſonders Rußland und Polen ſowie auch die
Türkei und Griechenland noch von Kaufern vertreten geweſen, während die deutſche
Kundſchaft weniger Bedarf zu erkennen gegeben hat; doch blieben die Preiſe gedrückt
und die Umſätze waren in der Hauptſache nur in einzelnen wenigen Sorten bedeu
kender. Beſonders gut gingen Perſtaner und Aſtrachaner auch in Katzen und Land
füchſen wurde einiges abgeſetzt, dagegen blieben Sobel Feh, Feuermarder und Her
inelin wenig geſucht oder fanden wegen feſtgehaltener Preiſe nur ſchwer Nehmer.
In ſächſiſchen Manufgeturwagaren von Meerane, Chemnktz, Glauchau e. iſt das Ge
ſchaft ſehr flau gegangen ebenſo in Leinenwaaren da die Einkaäufer nur für den

Bedarf ſorgten und auch da noch Preiſe ſtellten auf welche Verkäuferen die ne geet gedrangt eingehen konnten. Von andern Artikeln er
ich hur noch Kattune einer beſſern Frage, mußten aber ebenfalls zu gedrücke abgegeben werden. Am ſchlechteſten war das Geſchäft in voigtlaändiſchen

Weißwaaren die bekanntlich ſchon ſeit einigen Jahren über Verngchlaſſigung zu
lagen haben größere Poſten würden gar uſcht gehandelt und einzeine kleine nur
zu ganz gedruckten Preiſen abgeſetzt. ie Meſſe im ganzen erreicht die Bezeich
nung mittelmaßig noch nicht.

Zuckermarkt.
Halle, d, 20. Mai. Schweden welches auf fremde Zuckerzufuhr ange

wieſen iſt hat den Tarif für Zuckerimporten erhöht. Rohzucker nicht unter der
holländiſchen Standard Nummer 18 zahlte bisher und zahlt ferner 13 Oere für das
ſchwediſche Pfund Eingangszoll oder 5 25 100 deutſche Zollpfund. Roh
ucker von dunklerer Farbe als die genannte holländiſche Probenummer, zahlte bis
her 8 Here v. ſchwediſch oder 8 17 90 deutſche Zollpfund.
Die Erhöhung dieſes letztern Zollſatzes auf 10 Dere oder 4
d. Zollpfd. hat der ſchwediſche Reichstag gutgeheißen um dadurch ein durch Eiſen
hahnanlagen herbeigeführtes Deſieit zu decken. In SchleswigHolſtein be
trug der Eingangszoll für raffinirten Zucker 4 Rthlr. 66 Sch. oder 3 24

e und fur rohen Atblr. der an e für 199deutſche Zollbfund; dafür werden die Zuckerzölle des Zollvereins eingeführt. In
WMecklenburg beträgt der Eingangszoll nach dem Zollgeſetz vom 18. April (1. De
ob 1808 für Zucker aller Art auf den golleentner Brutto 25 Schilling 5

und für Rohzucker, ſoweit er nachweislich zur Verarbeitung in inläud ſchen
uderſederelen eingeführt wird 12 Schill. Geurant c r n Zollett.
rutto. Die Einführung un Zolltarifs wird den Zuckermarkt auch in

M tlich umgeſtalten.e e Be übenrohzucker ſtill, effektive Waare s 56 Ettrepot
hier lagern in Entrepot über 21 Mill. Kilos (420,000 Zolletr.), im Nord Depar
kement ca. 12 Mill. K. (240,000 Zolletr.); in Cambray notirt man s 57, in Lille
s 57 58 Entrepot.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Mronprinz. Hr. KRittergutsbeſ. Graf v. Jtzenplitz a. Berlin. Hr. Hotelbeſ.
Reiſſe a. Halberſtadt. Hr. Apoth. Broche a. Naumburg g. S. Hr. Paſtor
S a. Oberfarnſtedt.

tuttgart.Stadt Zrien. Die Hrrn. Kaufl. Seifert a. Erfurt Nägele g. Pforzheim,
Die Herrn. Kauft. Weimar a. Elberfeld Meißner g.

Buſſe a. Braunſchweig Heymann a. Berlin. Hr. Fabrik. Reinhold g. Nord
hauſen Hr. Partik. Leihwinter a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Lefebre g. Hanno
ver. Hr. Techn. Leonhardi g. Duſſeldorf.

Soldner Riäng. Hr. Diak. Stier g. Eisleben. Die Hrru. Paſt. Schütz a
Naundorf u. Schnakenburg a. Gardelegen. Die Hrrn. Kaufl. Wollner a.
Prag, Zimmer u. Flerſch a. Berlin Richter a. Hannover Banſe g. Inſter
burg Heyer g. Hamburg, Hirth g. Breslau.

Stoldner Löwe. Hr. Superintend. Weißz g. Schkeuditz. Hr. Paſt. Haring
a. Zweimen. Hr. Fabrik. Mühlhof g. Nürnberg. Hr. Jng. Reißelt g. Han
nover. Die Hrru. Kaufl. Hübner a. Cöln Sommer g. Berlin Krabbes g.

Mainz Straßer a. Trier.
Stadt amburg. Hr. Geh. Rath u. Großherzogl, bad. ZollvereinsBevollm.

Dr. Weindel a. Magdeburg. Hr. Partik. Vervier a. Wiesbaden. Die Hrrn.
Pred. Lauter a. Wandersleben u. Kletſchke g. Memleben. Hr. Chemik. Dr.
Gilbert g. Hamburg. Fr. Guſſow a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Kalkow u.
Ochs g. Magdeburg Augreß a. Bingen a. Rh., Magdeburg a. Gera Wilde
a. Eiſengch, Roeper a. Leipzig.

Mentels Mötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Jungker a. Reimsdorf u. Schenk
g. Obertopfſtedt. Hr. Muhlenbeſ. Gießler a. Aſchersleben. Die Hrrn. Paſt.
Dreiſinger in. Frau a. Merſeburg u. Bertram a. Diesdorf. Hr. Superintend.
Weiß a. Schkeuditz Hr. Regier.Rath Spitzner g. Mansfeld. Die Hrrn
Kaufl. Ahlfeld a. Bernburg, David a. Berlin Fürſt g. Crimmitſchau, Haack
g. Braunſchweig Ullrich a. Wismar Flaaß g. Glauchau Schleſter a. Mag
deburg Fackelmann g. Nordhauſen, Schumann a. Meißen.

Sloldne Rose. Hr. OAmtm. Schäfer m. Fam. a. Katharinenrieth. Hr.
Landwirth Henze a. Halle g. S. Hr. Kaufm. König a. Coblenz.

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 22, Mai

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glauchg: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Schwurgericht: Briebach, unverehel., aus Mohrungen H enze, Hand
arbeiter Hoffmänn, unserehel. aus Sangerhauſen Urkundenfalſchung, Sheil

v. Radeckenahme daran und e en 3 Zeugen Vertheidiger: J.-R. JR.Seeligmuller J. R. Glöckner. 2) Wagner, Fuhrmann, Wagner
Handarbeiter, Engler, Auflader, aus Eisleben Urkundenfaälſchung Betrug,

e en 10 e e en e J.-R. Seeligmuller,J.R. Glöckner. Bloßfeld, Schachtmeiſter hier, wiſſentlicher Meineid
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitaäts Gebäude 2 Sr.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7— 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 N m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104
Spar Und WVorſchußverein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2 5 Brüderſtr. 12.
Polytechntſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ah. 722 10 kl. Sandberg 15.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen? Ab. 8 im „gold, Ring
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im Stgadtſchießgraben.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtaurgtion.
Männerchor Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtaurgtion.
Concerte

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder

täglich Vormitkags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Dages.
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahntahrten. Courierzug 8 Schnellzug, S Perſonenzug 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vmi. (C), 7 U. 50 M. Vm. (B), I 30 M.
get 10 g. e D. U. 30 M. r (6).

eipzig 6 U. 15 M. Vm. (G5, 7 U. 36 M. Vm, (D), 10 35 M, V.u M. m 26 M. N. e eMagbes n 7 45 M. V. 9 U. V. (6), 1 30 M. N.6 59 M. Nm. W 8 U. Neit. (S, übern. k. Cöthen), 11 5 M. Rechts
Rordhauſen 7 50 M. Vm. (P), I. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. B.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 15 M. Vm. (B), 11 3 M. V. (8)

1 50 Nm. 7.. 45 M. Nm. bis Gotha), 11 8 M. Rechte
Pergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.

für Herren
Uhr. Alle

Sonn und Feiertags Nachmittags

Nimm (B),

22

20. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

uftrruc 532,76 Par. L. 331,70 Par, L. 231,02 Ja 351,83 P e
Bunſtdrück 2,98 Par. L. 3,62 Par. L. 3,90 Par. L. 3,50 Pa. L.
Rel. Feuchtigkeltt 78 pt. 45 C. 170 t. 64 pCt.
Luftwärme 7,3 Rm. 16,7 G. Ru. 12,0 G. Rm. 12,0 G. Rm.
Zelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopo d.

Berlin den 21. Mai. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 6 Min. Nachm.)
Lpiritus. Dendenz: höher. Loco 20. Mat Juni 1913 FJuſt Auguſt 1927

September October 1928 Gek. 10,000 Huart.
Roggen. Tendenz: ſteigend. Loco 64,67. Mai Juni 657,.

September Oetober 56
Rüsdl. Sendenz: ſtill. Loco II.
Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 21. Mai 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1037., 42 90 do. 98, 4

do. 91 8 Staatsſchuldſcheine 84, 9 Hypotheken-Certiſtcate 101.
Auslaäandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 43. Ruſſi
ſche 66er Pramien Anleihe 89. FJtalleniſche Anleihe 582. Amerikan. Anleihe 78

i e 74. neten eiſenbahnStamm-Aetien. Altong Kiel 1322/,. BergiſchMaärkiſche 143Berlin Anhalt 218 Berlin Goörlitz 71 r n Serlln
Stettin 142. Breslau Schweidnitz 137 CblnMinden 141 Magdeburg Halber
adt 194. Nordbahn 91 Oberſchleſiſche 191 Oeſterr. Franzoſen 119, eſterr.

e 106 Rheiniſche 118 RheinNahe 31 Thüringer 131 Warſchau
en 62
Eiſenbahn Prioritäts-Aetien. Berg. Maärkiſche V. Ser. 4Magdeburg Halberſtadt o WBanken. Preuß. HypothekenAectien 108
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 80 Paris 80

Juli Auguſt 605/,

Mal Juni 11 Sept. Oct. II.



Dekaüntmächungen.

Auction trockener Nutzhölzer.
Wegen gänzlicher Aufgabe des lange Jahre

hindurch hierorts betriebenen Holzgeſchäfts Mar
tin S Co. ſollen

Sonnabend den 25. Mai 1867
von früh 9 Uhr ab noch nachſtehende ſämmtlich
trockene Nutzhölzer beſter Qualität, beſtehend in
circa 2800 Kubikfuß kiefernen Bretthölzern,

1200 Kubikfuß kiefernen, eſchenen, eiche
nen, rothbuchenen c. Bohlenhölzern,

ſo wie einigen Eichen (Windmühlenhölzer), an
Ort und Stelle des bisherigen Geſchäftsplatzes
auctionsweiſe verkauft werden.

Bitterfeld, den 20. Mai 1867.
M. Martin.

Zu beachten.
Eine Waſfſerkraft iſt billig zu verkaufen,

Stunde von einer Reſidenzſtadt Thüringens,
dicht an einem großen Dorfe mit 1200 Seelen,
welches noch keine Mühle hat, mit einem Bau
plan von 1 Morgen, einem Gefälle von 6
Fuß, auf 3 bis 4 Gänge aushaltendes Waſſer,
an einer neu projectirten Eiſenbahn, welche ſich
zu einer Mahlmühle auch zu Fabrikbetrieb eignet,
in einer fruchtreichen Gegend. Zu erfragen

Bäckermühle in Walldorf bei Meiningen.

Etabliſſements- Anzeige
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich in
hieſiger Stadt als Glaſermeiſter etablirt habe,
und bitte um geneigten Zuſpruch.

Schafſtädt, den 20. Mai 1867.
Franz Vollmann, Glaſermeiſter.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein in
Oberkrieg ſtädt belegenes Gut mit 17 Mor
gen Feld aus freier Hand, mit oder ohne Jn-
ventar zu verkaufen Haus und Scheune ſind
neu erbaut, auch kann ein Theil der Kaufſum
me daran ſtehen bleiben.

Chriſtoph Böttcher.
Hammel Verkauf.

Montag den 27. d. Monats ſollen 60 Stück
Fetthammel, partieenweiſe, auf dem Lüttich
ſchen Rittergute zu Leimbach bei Querfurt
meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen im
Termin. Die Verwaltung.

Meinen geehrten Bier Abnehmern mache ich
hierdurch wiederholt bekannt, daß mein früherer
Bierverleger Albert Schräbler längſt aus
meinem Geſchäft entlaſſen und nicht mehr be
rechtigt iſt, Gelder für mich einzuziehen.

Zörbig, den 20. Mai 1867.
Borrmann, Brauereibeſitzer.

Ein Flurhüter, welcher gute Atteſte hat, wird
geſucht in Dederſtedt bei Eisleben.

Zu melden beim Gaſtwirth Keil in De
derſtedt.

Ein Aſitziger ganz verdeckter Schei
benwagen, nach neueſter Bauart u. in
gutem Stande, ſteht preiswürdig zu
verkaufen bei C. Knhnla, Wagen
bauer in Querfurt.

Auf der La Bammnſchen Ziegelei
in Schlettau ſind noch größere Po
ſten von gut gebrannten Nauerstei-
men, Porösen Steinen u. Pach-
2iegeln billig zu verkaufen. Nä-
heres auf der Ziegelei ſelbſt und bei

H. R. Kegel in Halle.
Reine Roggenkleie verkauft ſtets G. Hüh

nerbein, Bäckermeiſter zu Schoch witz.
Ein Pferd ſteht zu verkaufen Nr. 1 in Cron

dorf bei Reideburg.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Dölbau Nr. 12.
S Eine hochtragende Fehrſe verkauft

F. Schmidt
in Gr. Gräfendorf Nr. 3.

Mehrere Wiſpel Speiſekartoffeln liegen zum
Verkauf auf dem Amte Polleben bei Eisleben.

Sächsich-Mhüringisehe Actien-Gesellschaft für Braunkohlen-
Verwerthüng in Halle a,S.

Die pro 1866 für unſere Priorikäts- Stamm Aetien auf
5 oder 10 Thaler pro Actie

feſtgeſetzte Dividende wird vom 1. Juni er. ab von unſerer Hauptcaſſe
Herren Vecker S. Co. in Leipzig,

H. E. Plaut in Berlim,
L. Mende in Frankfurt a/D.,
M. S. Meyer in Magdeburg,von dieſen vier Bankhäuſern jedoch nur bis zum 1. Juli er. gegen Aushändigung des Coupons

Nr. 7 ausgezahlt.
Halle a/S. den 24. Mai 1867.

Die Direction
Zu Ausſtattungen c. empfehle ich: mein reichhaltiges Lager aller Arten Leinen,

Bettzeuge, Federleinen, Barchente, Drells, Tiſchzeuge, Handtücher in ge
bleicht und roh, Taſchentücher, fertiger Damen und Herren-Wäſche, in Lei-
nen und Shirting ſchon von 12 pr. Dtzd., ebenſo Köper, Piqué, Satin,
Ehiffon, Shirting, weiß und gelben Ripps er. Bettdecken in weiß und farbig in
beſter Waare und billigſten m Kros Prefsen,.

Neueſte Facons zur Anfertigung der Wäſche werden gratis verabreicht.

h OS Leipzigerſtraße S, vis à vis dem „goldenen Löwen.
T. Lehmaums brustlösende Bonbons und

(cardianaleptische) magenstärkende Morsellen
IJn neuer Sendung bei Herrn Apotheker Hoffmann in Mücheln, Arens in Schafſtädt, Gräf
in Weißenfels, Schuſter in Jeßnitz, Gebr. F. Schwartz in Merſeburg, W. Rabener in
Frankenhauſen, Börner und Brettſchneider in Cölleda, F. Loth in Bibra, B. Libers

b ſt in Sömmerda, A. Rodel inin Eckartsberga, Agſt. Wiegand in Teunſtädt, T. W. Her
A. Loſſier in Cönnern, Fr. Rohmer in Kars-Stumsdorf, F. E. Hüttig in Schkeuditz

dorf, J. F. Biener in Querfurt, Arzt in Wettin, F. G. Oswald in Sangerhauſen A.
A. Mann in Naumburg, J. C. Schmidt in Cöthen und H.Kahl in Schwärtz bei Landsberg.

Bechſtedt in Langenſalza,

Täglich friſchen Butterkranz, ſowie diverſe Backwaaren, Baumkuchen und
Torten, Chocoladen u. viele Sorten Vonbon bei D. Lehmanmnm, Leipzigerſtr. 105.

Ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen.
Näheres große Klausſtraße Nr. 11.

Ein Laden mit Logis ſofort zu beziehen
Leipzigerſtraße Nr. 5.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren
Bedingungen E. Abelmann, Sattlermei
ſter, gr. Steinſtraße Nr. 9.

Ein junger Kellner wird geſucht Rathhaus
gaſſe Nr. 3. W. Meißner.

hierſelbſt, ſowie von den

Braunschweiger und Glo0-
thaer Cervelatwuvrst, Winter-
waare, Zungenwurst, Röst-
würstehen. abgekochten und rohen
SchimkKen, abgekochtes Mambur-
ger BRauchfleisch, ſehr delikat,
empfiehlt O. H. Wiebach.

Wirklichen Prüma ScChweiger-
Tür Produeten- Geſchäfte, Zucker Käse. Limburger und Sah-Daſſtnerten und Spiritus- Fabriken. nenkäse, RKräuter-, One-

Ein junger thätiger Kaufmann in Frank
furt a/ M. welcher Süddeutſchland regelmäßig
bereiſt, wünſcht die Agentur leiſtungsfähiger
Häuſer zu übernehmen. Beſte Referenzen. Freo.
Offerten sub N. C. 998. befördern G. L.
Daube G Co. in Frankfurt g/ M.

Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, 27 Jahre alt, ſucht eine Stelle zur Stütze
der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen Führung
eines kleinen Haushaltes. Offerten nimmt Ed.
Stückrath in der Exped, dieſ. Ztg. sub C.
W. 45. entgegen.

Ein junges Mädchen aus höherem Stande
wünſcht gegen ermäßigtes Honorar die Land
wirthſchaft zu erlernen. Gef. Offerten erbittet
unter S. S. poste rest. Bahnhof Halle.

Ein junges Mädchen welches die Landwirth
ſchaft erlernt und im Kochen nicht unerfahren
iſt, ſucht, auf ein gutes Zeugniß geſtützt, zu
Johannis o. eine Stelle. Näheres zu erfragen

Kellnergaſſe Nr. 3, 1 Treppe rechts.

Einen Malergehülfen ſucht und verſpricht
dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn

Theodor Vieſecker in Querfurt
Auf dem Raulſſchen Rittkergute zu Emſe-

loh bei Sangerhauſen ſtehen 50 Stück 3- und
4jährige und 100 Stück S jährige Mutterſchaafe
zum Verkauf.

Einige G gutes
in Schlettau Nr. 2

Zu verk. 4 Pfauhähne u. 2 Hennen. Näheres
bei Reiſel, Uhrmacher, Brunnenplatz Nr. 2.

Roggenkleie
iſt wieder vorräthig bei L. Wege, Leipzigerſtraße Nr. 50. e

ster-, Neufechateller-, Pap-
mesan- und Marzkäschoenm em-
pftehlt O. Wiebach.
Atal. Maccarony, Ital,. Brü-

melem, prachtvolle Wiüürk. und
Mranz. Pfaumen, Amerik,
Mifrmenm u. ſ. w. bei

O. I. Wiebach,.
Den ſo beliebt gewordenen Schiſts-

Zwieback zu Kalten- Schaalen em
pfehle ich angelegentlichſt.

O. I. Wiebach.
Portland Cement empfehlen

Halle. TWeuscher S Vollmerv.
Kieler Fetthücklinge. Boltze.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 22. Mai
Nachmittag-Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Ein kleiner Kahn zugeſchwommen. Der

rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbigen gegen
Zurückerſtattung der Jnſertionsgebühren abholen

bei Weberin Beeſen a E.
Eine ſchwarze Hündin zugelaufen, abzuholen

gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten
Fährſtraße Nr. 10 in Giebichenſtein.

Allen Freunden und Bekannten bei meinem
Abgang von hier ein herzliches Lebewohl.

Salzmünde, den 20. Mai 1867.

gen ſind zu verkaufen

Louis Ortlepp.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

l
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